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Vorwort .

Wir haben erkannt und geglaubet die

Liebe , die Gott zu uns hat . Gott iſt die

Liebe ; und wer in der Liebe bleibet , der

bleibet in Gott , und Gott in ihm.

( 1. Joh . 4, 16 . )

Jie Menſchen verſchiedener Confeſſionen im Leben auf

einander angewieſen ſind , gemeinſchaftlich arbeiten , auf

einander wirken , einander achten und lieben ; ſo ſucht man auch

immer mehr , wo Veranlaſſung dazu ſich bietet , in den Schulen
die Confeſſionen zu vereinigen , wie es in höheren Anſtalten längſt
der Fall iſt , damit die ihnen angehörigen Kinder von frühe an

zuſammen aufwachſen , einander kennen lernen als mit gleichen
Gebrechen und Vorzügen verſehene Menſchen , nicht wähnen ,
es trenne ſie eine große Kluft , trotz des Eigenthümlichen ihrer

Religionsanſchauungen einander lieben und dem dereinſtigen
freundſchaftlichen Zuſammenleben als Erwachſene einſtweilen

vorarbeiten .
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Ob Gott einmal fuͤr gut finden wird , die manchfaltigen

Confeſſionen in eine zu verſchmelzen , iſt ſeiner Weisheit vor —

behalten , und bei ihm ſind alle Dinge möglich ; vorerſt aber

ſcheint es nicht in ſeiner Abſicht zu liegen : denn nicht nur die

Geburt ſchon übergibt die Einzelnen der einen oder andern

Confeſſion , ſondern auch geiſtige Begabung , äußere Verhält⸗

niſſe , Erziehung , Studien , Lebenserfahrungen halten ſie in ihr

feſt oder führen ſie ihr zu. Selbſt in der nämlichen Confeſſion

ſind nicht alle Anſchauungen gleicher Art , hängen vielmehr , wie

die Confeſſion , von ſo mancherlei Einflüſſen ab . Bricht ſich

doch das eine Licht des religiöſen Unterrichts in den einzelnen

Gemüͤthern nicht allenthalben als gleiche Farbe ; wird doch

einerlei religiöſer Stoff auch mit dem beſten Willen je nach

der Faſſungskraft ſo oder ſo aufgenommen , begriffen , verar —

beitet , verwerthet ! Erklärt der Lehrer ſeine Glaubenslehren ,

weiß er denn , welche beſondere Geſtaltung nun ſie in der

Vorſtellung eines jeden von ihm Unterrichteten annehmen ? Iſt

es ja auch mit den Berufsarten nicht anders , welche je nach

innerer oder äußerer Ausrüſtung dazu ergriffen werden , und

dennoch nicht beſtimmt ſind , die Menſchen von einander zu

ſcheiden , vielmehr gerade recht zuſammenzuketten , weil ein

Beruf den andern unterſtützt . Schülerinnen , in einer Schule

herangewachſen , gehen ſpäter zwar durch ihre Lebensſtellungen

auseinander , und können doch in ihren Jugenderinnerungen ſich

ſtets verbunden wiſſen . Wenn auch Kinder der nämlichen

Familie geiſtig und körperlich verſchieden ſind , wiſſen ſie nicht

gleichwohl von denſelben Eltern ſich abhängig , geliebt , beſchützt?

So ſtehen doch auch die Angehörigen der Confeſſionen in der

Hand des einen himmliſchen Vaters , der die Liebe iſt . Seine

Liebe offenbart ſich uns in der Schöpfung , in der Geſchichte ,

in Chriſto , in unſerm Leben , in unſerm Herzen . Iſt er für
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eine Confeſſion weniger die Liebe, als für die andere ? Stehen
ſeine Vaterarme nicht für jede offen ? Daß er die Liebe iſt , das

wiſſen ſie alle , das einigt ſie alle , durch die Liebe leben ſie in

ihm , lebt er in ihnen , durch das liebevolle Einsſein mit ihm
ſind ſie auch unter ſich verbunden . Es gibt alſo auf jeden

Fall Etwas , was den Confeſſionen gemeinſam iſt , was ſte zu
einander zieht , was ſie neben einander beſtehen , mit einander

thätig ſein und nach dem Höchſten ringen läßt . Sollten ſte
alſo , durch das alle umſchlingende Band an einander gefeſſelt,
nicht friedlich in einer Schule beiſammen leben und lernen koͤn—
nen ? In unſerer Anſtalt iſt es ſeit vielen Jahren nie anders

geweſen und wird mit Hilfe unſeres den Frieden ſchützenden
Gottes nie anders werden . Ueber unſere confeſſionellen Ver⸗

hältniſſe hat ſich der Unterzeichnete in ſeiner Anſprache am

Schluß der letzten Prüfung geäußert und der Hauptſache nach
Folgendes darüber mitgetheilt :

„Unſere Schülerinnen ſind Cvangeliſche , Katholiken , Is —
raeliten , Cvangeliſche über die Hälfte , Katholiken und Is⸗
raeliten zuſammen nicht ganz die Hälfte , darunter dieIsraeliten
in der Minderzahl . Niemand ſieht ihnen an , ob ſie katholiſch
oder evangeliſch ſind . Sie beſuchen ihren getrennten Religions⸗
unterricht und lernen da die Religion nach der Auffaſſung ihrer
Confeſſion gründlich kennen . Außer der Religionsſtunde fragen ſie
in ihrem Umgang nicht nach der Confeſſion , ſuchen einander deß⸗
halb nicht , meiden einander deßhalb nicht ; ſie ſchätzen ſich gegen⸗
ſeitig nicht wegen der Confeſſion , welche dabei nicht in den Vorder⸗

grund geſtellt wird , ſondern wegen ihrer guten Eigenſchaften , und
werden durch dieſe zu einander hingezogen , ſo daß Töchter aus
den drei Confeſſionen herzlich mit einander verkehren und ſich lie⸗

ben ; tragen ſie ja alle ein menſchliches Antlitz und trachten
nach einem Ziele , tüchtige , brauchbare Menſchen zu werden !



Ihre Lehrer und Lehrerinnen ſind evangeliſch oder katholiſch .

Darauf aber zu achten , kommt den Maͤdchen nicht in den

Sinn : diejenigen Lehrer und Lehrerinnen ſind ihnen die liebſten ,

bei welchen ſie das Meiſte lernen und in Liebe und Strenge

am richtigſten behandelt werden , vor deren Unterrichts - und

Erziehungskunſt ſie die größte Achtung haben müſſen , ſeien

dieſelben dabei katholiſch oder evangeliſch.

Nach den Statuten der Anſtalt muß von unſern Volks⸗

ſchullehrern der zweite katholiſch ſein ; bei den Lehrerinnen iſt

die Confeſſion nicht vorgeſchrieben : da ich beſonders auch auf

ihre Anſtellung Einfluß übe , habe ich niemals die Confeſſion

im Auge gehabt , ſondern immer nur die Brauchbarkeit ; ſo

geſchah es , daß z. B. unſere Hauptlehrerinnen der franzöſiſchen

Sprache immer katholiſch waren . Das Lehrerperſonal ſteht in

collegialiſcher Freundſchaft, beräth ſich unter ſich , mit mir , in

der Conferenz , arbeitet Hand in Hand , die Confeſſion iſt nie

ein Hinderniß . Ich ſtehe mit den Lehrern und Lehrerinnen

am beſten , Katholiken oder Evangeliſchen , welchen das Wohl

der Anſtalt am meiſten am Herzen liegt ; die Confeſſion ver⸗

geſſe ich bei unſerm Zuſammenwirken . Alle behandeln die

Schülerinnen nach Verdienſt mit unveränderter Gerechtigkeit,

alle lieben ſie mit treuer Sorgfalt , und erinnern ſich außer

den Religionsſtunden oft augenblicklich der Confeſſion nicht

oder kennen dieſe nicht einmal .

In meinen Religionsſtunden insbeſondere , wo ich ſelbſtver⸗

ſtändlich confeſſionell unterrichte , wird haͤufig die Gelegenheit er —

griffen , die Evangeliſchen zur Liebe gegen ihre Mitſchülerinnen

anderer Confeſſion zu ermahnen , zur Achtung vor deren reli⸗

giöſer Ueberzeugung , zur ſtrengen Vermeidung alles confeſſionellen

Streits , zum einträchtigen Glauben an den Gott , welcher für

Niemand ein anderer ſein kann . Die Weltgeſchichte lehren



wir , wie es gewoͤhnlich üblich iſt , jedoch mit möglichſter Schonung

nicht proteſtantiſcher Anſchauungen , ohne daß wir deßwegen

geſchichtliche Thatſachen ändern köͤnnen oder wollen . Die dazu

von uns gebrauchten Lehrbücher ſind natürlich nicht bloß bei

uns eingeführt , ſondern weithin verbreitet , und haben ihren

Ruhm nicht erſt uns zu verdanken . Kommen in Literatur⸗

werken , die wir leſen , Aeußerungen vor , welche mit den An⸗

nahmen einer Confeſſion nicht übereinſtimmen , ſo gebe ich ſie

auch da , wo ich einverſtanden bin , objectiv als die Anſicht
des Dichters oder Schriftſtellers , nicht ſubjectiv als meine

eigene , um Niemanden zu verletzen . Werden ſonſt irgendwo

religiöſe Wahrheiten zur Anwendung gebracht , und wir be —

mühen uns allerdings , unſerm ganzen Unterrichten und Er⸗

ziehen einen religiöſen Boden zu geben , weil wir dieſen allein

für den dauerhafteſten und fruchtbringendſten halten ; ſo ſprechen
wir immer in ſolcher Weiſe davon , daß ſie jede Confeſſion an⸗

erkennen und ſich an ihnen erbauen muß .

Daß ich die katholiſchen Schülerinnen , ſo oft ihr Geiſt⸗
licher fehlte , in meine Religionsſtunde aufnahm , geſchah nie⸗

mals auch nur entfernt in der Abſicht , um durch proteſtantiſche
Lehren ſie zu beeinfluſſen , ſondern nur , um ſie unter Aufſicht
zu haben und ſie etwas Gutes hören zu laſſen , ſtatt daß ſie
allein blieben ; vom Nachhaufeſchicken , welches nur zu nutz⸗
loſem Umherlaufen Veranlaſſung gegeben hätte , konnte keine
Rede ſein . Ich lud mir damit jedes Mal eine ſchwere Laſt
auf , indem ich im Religionsunterricht zwei Claſſen beiſammen

habe und ſo die Katholiken von zwei Claſſen noch dazu beauf⸗

ſichtigen mußte ; ich that es aber um der Ordnung willen ,
meinte , den Eltern meine Liebe zu ihren Kindern , welche ich auch
aus dem engeren Kreiſe nicht ausſchloß , auf ' s klarſte zu bewei⸗

ſen , und glaubte ſogar , den Dank des katholiſchen Geiſtlichen
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dafür zu verdienen , daß ich in ſeiner Abweſenheit ſeine Schü⸗

lerinnen perſönlich unter meinen Schutz nahm . Wer meine

in meinem ganzen Leben immer gleich gebliebenen toleranten Ge —

ſinnungen gegen jede redliche religiöſe Ueberzeugung kennt , und

ſie ſind Vielen bekannt , der glaubt es nicht anders , als daß

ich in ſolchen Stunden Alles , was den Katholiken anſtößig

ſein konnte , vermied . Meine evangeliſchen Schülerinnen wiſſen

am beſten , daß ich aus dieſem Grunde einzelne Aufgaben auf

ein anderes Mal verſparte . Wurde einmal zufällig , weil es

die Reihenfolge mit ſich brachte , gerade von den Sacramenten

geſprochen , was mir noch deutlich vor Augen ſchwebt , ſo ſagte

ich abſichtlich : die evangeliſche Kirche hat zwei Sacramente —

das waren meine ausdrücklichen Worte , keine andern ! Dieſes

wußten die Katholiken wahrſcheinlich ſchon vorher und konnten

dadurch ſo wenig in ihrem Glauben angefochten werden , als

die Evangeliſchen in dem ihren , welche nicht nur erſt einmal von

mir gehört haben , daß die Katholiken ſieben Sacramente an —

nehmen . Hätte mir übrigens irgend einmal ein katholiſcher

Vater bemerkt , daß es nicht von allen Eltern gebilligt werde ,

wenn ich die katholiſchen Mädchen in meinen Religionsunter —

richt nehme , ſo hätte ich die Meinung , als ob die Confeſſionen

nichts Gemeinſames haben könnten , zwar beklagt , hätte es aber

ſogleich unterlaſſen . Nun hat man mir ' s geſagt , und ſeitdem

iſt es nicht mehr geſchehen , mir zur Erleichterung . Das glaube

ich aber noch , daß die katholiſchen Schülerinnen , ſo oft ihr

Geiſtlicher nicht kam , bei mir beſſer aufgehoben waren , als

wenn man ſie nothdürftig ſonſt beſchäftigen muß. Unterlaſſen

will ich nicht , noch anzuführen , daß auch meine evangeliſchen

Schülerinnen , wenn ich abgehalten war — was gottlob höchſt

ſelten geſchah — ſchon dem Religionsunterricht des katholiſchen

Oberlehrers anwohnten , von dem ich keine Störung in ihrem



Glauben erwartete , oder daß eine katholiſche Lehrerin , die

gerade frei war , ihre Lieder , Spruͤche , bibliſchen Geſchichten

abhöͤrte.

Unſere Anſtalt hat immer den Ruhm der Toleranz beſeſſen ,
und der ſoll ihr auch nicht genommen werden ; denn ſie läßt

Jedermann ſeines Glaubens leben , will nicht trennende Dog —
men verbinden , ſondern in der Liebe einigen , die aus Gott iſt

und zu Gott führt . Chriſtus hat nicht dieſen oder jenen Satz
als das Kennzeichen ſeiner Jünger erklärt , ſondern die Liebe ,

zu welcher die Verbindung mit ihm ſtärkt . Im Glauben an

ihn war der Grundſatz meines Lebens und wird mein Grund⸗

ſatz bis zum Tode bleiben : „ „ Ein neu Gebot gebe ich euch,

daß ihr euch unter einander liebet , wie ich euch geliebet habe .
Daran wird Jedermann erkennen , daß ihr meine Juͤnger ſeid ,

ſo ihr Liebe unter einander habt . “ “ Das war unſer Wahl —

ſpruch in dem alten Schulhauſe ; er ſtehe auch gleichſam als

Inſchrift über dem Eingang des neuen ! “

Unſerer öffentlichen Prüfung hatte dieſes Mal Ihre

Königliche Hoheit die Frau Großherzogin , durch

einen Beſuch in Berlin abgehalten , nicht angewohnt . Statt

deſſen überraſchte Höchſtdieſelbe unerwartet , von dem Ehren —

fräulein Freifräulein von Schönau - Wehr begleitet , zu

allgemeiner großen Freude die höhere Töchterſchule am 5. Juni

und geruhte , von elf bis ein Uhr den Unterricht aller Claſſen

anzuhören . Daß die Anſtalt , auch nicht vorbereitet , ſich nicht

ſcheuen durfte , den hohen Gaſt zu empfangen , läßt ſich von

einer geordneten Schule erwarten .

Reden wir nun von den Lehrern , ſo haben wir zuerſt

noch vom Schluß des Schuljahrs 1868/69 zu berichten , daß

vom 29 . Januar bis zum 12 . Februar Fräulein Frieda

Hanſult von hier die Functionen des krank gewordenen



— 10 —

Fräuleins Walchner bereitwillig übernahm und ſich uns

dadurch zum Dank verpflichtete . Nach Beginn des neuen Schul⸗

jahres wurde Herr Unterlehrer Reitz , der uns nach Kennt⸗

niſſen , Lehrgabe , Berufstreue und Charakter ein vortrefflicher

Mitarbeiter geweſen war , von Großherzogl . Oberſchulrath als

Hauptlehrer nach Altfreiſtett befördert . An ſeine Stelle trat ,

durch die bei uns bewährte Tüchtigkeit dazu berufen , nach

hohem Erlaß Großh . Oberſchulraths vom 11 . Mai 1869 ,

Nro . 9418 , Herr Unterlehrer Reuther , welcher ſeinerſeits ,

nach demſelben Erlaß , durch Herrn Unterlehrer Hermann

Wanner , vorher an der Seminarſchule hier , und als geſchickt

im Unterrichten und freundlich mit den Kindern uns empfohlen ,

erſetzt wurde . Der Wechſel trat am 24 . Mai ein . Wir ſprechen

gern den beiden neu ernannten Lehrern unſere Zufriedenheit

aus , und nehmen mit Vergnügen ihr Streben wahr , ſtets

Vollkommeneres zu erreichen . Herr Wanner hatte nament —

lich dadurch eine beſonders ſchwere Aufgabe zu löſen , daß er

in der ſehr gefüllten erſten Claſſe noch zwei Jahrgänge zu —

ſammen unterrichten mußte , und daß es erſt nach Neujahr

möglich war , die beiden Abtheilungen in zwei Claſſen zu

trennen , welche nun , jede für ſich, die richtige Zahl von Schüle —

rinnen haben . Der geehrte Gemeinderath hat ſich zu dieſem Zweck

in dankenswertheſter Weiſe zu einem weitern Lehrer verſtanden ,

und Großherzogl . Oberſchulrath hat uns , mit hohem Erlaß

vom 8. Januar 1870 . Nr . 395 , einen ſolchen in dem Unterlehrer ,

Herrn Auguſt Reinmuth , zuletzt zu ſeiner Fortbildung

im Polytechnikum , zugewieſen , welcher mit dem 10 . Januar

ſein Amt übernahm . Dadurch haben wir nunmehr vorerſt

neun Claſſen . Durch die Claſſenvermehrung haben auch die

Lehrer einzelne Unterrichtsgegenſtände mit andern vertauſcht .

Fräulein von Du Mont reiste in den Spätjahrsferien nach
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Havre und Paris zu Verwandten , deren Vorſchlag , fuͤr die

Zukunft bei ihnen zu bleiben , ſie annahm . Auf ihre Bitte

wurde ihr , der Reiſe wegen und weil ſogleich ein Erſatz fuͤr

ſie gefunden wurde , das Kündigungsvierteljahr erlaſſen : ſo trat

ſie mit Schluß der Spätjahrsferien aus . In der franzöſiſchen

Sprache , die ſie zu lehren hatte , war ſie in ausgezeichneter

Weiſe zu Hauſe , bewegte ſich in ihr wie in ihrer Mutter⸗

ſprache und ließ ſich die Intereſſen der Anſtalt ſehr angelegen

ſein . Ihre nicht gewöhnliche Kenntniß des Franzöſiſchen lernte

ſie fortwährend beſſer für die Schülerinnen nutzbar machen .

Ihre Thätigkeit bei uns hätten wir ſehr gerne noch länger

geſehen . Fräulein Marie Harrer von hier , im Offenbur⸗

ger Kloſter erzogen , dann Erzieherin in Frankreich , zuletzt in

Ungarn , zufällig eben hierher zurückgekehrt , verſtand ſich dazu ,

bis zur definitiven Ernennung einer neuen erſten franzöſiſchen

Lehrerin einſtweilen proviſoriſch die ſeitherige Stellung des

Fräuleins von Du Mont anzutreten : ſie widmet ſich ihren

Obliegenheiten mit allem Fleiße .

Wir gehen zu den Schülerinnen über . Das Ende des

Schuljahrs 1868/69 ließ uns noch den Tod einer ſehr braven ,

im Wiſſen weit geförderten Schülerin der 8. Claſſe , Roſa

Willſtädter , beklagen . Sie wurde von ihren Mitſchuͤ⸗

lerinnen mit Blumen bedacht , und von dieſen und einem Theil

des Lehrerperſonals zur letzten Ruheſtätte geleitet . Ihr folgte

zur ewigen Ruhe im Sommer eine wohlgeſittete Schülerin der

4. Claſſe , Bertha Mahler . Weil eine anſteckende Krank⸗

heit die Urſache ihres Todes war , konnten die Mitſchülerinnen

die Leiche nicht begleiten , bewieſen aber ihre Theilnahme durch

Ueberſendung eines Kranzes , und die Lehrer der Verſtorbenen

ſchloſſen ſich dem Leichenzuge an . Am 24 . Juni wurde durch

gütiges Anerbieten des Herrn Bezirksaſſiſtenzarztes Schuberg



die Revaccination in der höhern Töchterſchule unentgeltlich vor —

genommen . Dankbar ließen die Eltern von 37 Schülerinnen

dieſe Gebrauch davon machen . Es betheiligten ſich demnach

Schülerinnen der drei oberſten Claſſen , von 98 : 36 , dazu

eine der 5. Claſſe ; alſo von 99 : 37 ; davon nach Angabe

des Arztes 25 mit Erfolg , und unter dieſen 15 mit echter

Kuhpocke . Auch hier ſprechen wir Herrn Doctor Schuberg

für ſeine gütigen Bemühungen zum Beſten unſerer Schülerinnen

den freundlichſten Dank aus . Was bei uns in vielen Jahren

ſich nicht ereignet hatte , fand in dem verfloſſenen Schuljahre

ſtatt , daß in den Monaten November und December die meiſten

auch unſerer Kinder der erſten und zweiten Claſſe an den Ma —

ſern erkrankten , wodurch der Unterricht bedeutend geſtört wurde ;

der geſund gebliebenen war nur eine kleine Zahl . Alle wurden ,

Gott ſei Dank , wieder hergeſtellt . Von den Frühjahrs - und

Sommerausflügen , die unſere Mädchen immer ſo ſehr erquicken ,

nahmen die mit den drei oberſten Claſſen , im Mai nach Weißen —

ſtein und Reichenbach im Nagoldthal , und im Auguſt nach

Hilpertsau , Weißenbach und Schloß Eberſtein im Murgthal ,
einen hervorragenden Platz ein . Wenn Sehenswerthes im

Schulgebäude oder in der Stadt gezeigt wird , ſo beſorgen die

Lehrer und Lehrerinnen bereitwillig die Beaufſichtigung ihrer

Zöglinge , weil Schulen gewöhnlich berückſichtigt werden : han —
delt es ſich nur um Unterhaltung , ſo ſteht die Betheiligung

natürlich ganz frei ; handelt es ſich dagegen um Belehrung , eine

Veranſchaulichung und Ergänzung des Unterrichts , wie im

letzten Jahre ein vollſtändig erhaltener junger Walfiſch zu

ſehen war , und ſpäter große , zum Zerlegen eingerichtete Modelle

des Auges , des Gehirns , der Kehle , ſo kann zwar auch Nie —

mand zur Anweſenheit genöthigt werden , aber allgemeine Theil —

nahme wäre in dieſen Fällen denn doch ſehr zu wünſchen :



wir haben ſchon die Erfahrung gemacht , daß Einzelne Mehr

für Naſchereien ausgaben , oder ſogar äußerten , ſie dürften wohl
dabei ſein , aber ſie wollten nicht .

Bekanntlich können wir das Hospitiren nur vom zweiten
Jahr in der oberſten Claſſe an geſtatten , und auch in dieſem
zweiten Jahre ſehen wir nach dem Lehrplan der höhern Töch⸗
terſchule ein Beſuchen ſämmtlicher Unterrichtsſtunden weit lieber .

Nun iſt Geſangs - und Handarbeitsunterricht bei uns obliga⸗
toriſch , wie die übrigen Gegenſtände ; dennoch bleiben Geſuche
um Dispenſation in den obern Claſſen nicht aus ; wir dürfen
aber nicht dispenſiren , außer auf ärztliches Zeugniß hin , und

auch da nur vorübergehend . Den Plan der Anſtalt hat jede

Schülerin einzuhalten und darf nicht nach Belieben Stunden

weglaſſen . Das Bunzlauer Programm bedient ſich des dafür
paſſenden Ausdrucks : „ man ſpeist nicht à la carte . “ Am Tur⸗

nen nahmen 222 Schülerinnen Theil . Da wir im Sommer

oder Spaͤtjahr unſer neues Haus beziehen können und dort

eine Turnhalle finden werden , ſo wird der Turnunterricht einen

beſſern Boden gewinnen , worauf man demſelben gewiß auch
einen größern Werth beilegen wird . Iſt das Turnen bis jetzt
auch noch facultativ , ſo iſt damit keineswegs geſagt , daß man

nach Wunſch bald kommen , bald wegbleiben kann : wie ver —

trägt ſich das mit einem geregelten Unterricht ! Die Theilneh —
merinnen haben ſich auch da , wie überall , in die Ordnung zu

fügen . Die oberſte Claſſe beſuchten nach unſerm Plan in er⸗

freulichſter Weiſe ein zweites Jahr 18 Schülerinnen , 12 ſelbſt
ein drittes Jahr als Hospitantinnen , wodurch ſie zu unſerer

großen Befriedigung beweiſen , wie ſehr ihnen ihre Fortbildung

angelegen iſt . Unter den Hospitantinnen hatten wir dieſes
Mal ſieben Fräulein , welche ſich auf die bei Großherzoglichem

Oberſchulrath abzulegende Prüfung der Lehrerinnen vorbereiteten ;
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ſie nahmen auch an der Vorleſung des Directors für erwachſene

Damen Theil , welche dieſer ſchon vor 12 Jahren begonnen

und ſeitdem unter Gottes Beiſtand ununterbrochen fortge⸗

ſetzt hat .

Geſchenke für die Anſtalt haben wir folgende zu verzeich⸗

nen : der nunmehrige Herr Hauptlehrer Reitz hinterließ uns

eine von ihm verfertigte Karte des Kreiſes Karlsruhe ; Fräulein

Mittelbach übergab uns Steine aus dem ſchwarzen Meere ;

die achte Claſſe ſtiftete vor der letzten Prüfung zu ihren Büſten

eine neue , die von Herder ; Herr Erpeditor Mee rwarth ein

Schulgebet in von ihm ausgeführter kunſtvollen Schrift , ſowie

Prachteremplare von Edelweiß vom Unterberg bei Salzburg ;

Herr Profeſſor Dr . Meidinger die beiden erſten Jahrgänge

der von ihm herausgegebenen badiſchen Gewerbezeitung ; Herr

Maler Kuntz brachte Steine aus dem Bodenſee ; Helene

Knop , Schülerin der 7. Claſſe , Schmetterlinge ; Herr Doe —

tor Schuberg brachte uns von der Saline Friedrichshall bei

Jaxtfeld Steinſalz und Salzkryſtalle mit ; Herr Oberbaurath

Sternberg ſchickte uns einen von ihm geſchoſſenen und aus⸗

geſtopften Kuckuk ; ebenſo Herr Geheimer Secretär Mitten⸗

maier einen Krammetsvogel und einen Staar . Den freundlichen

Gebern nochmals unſern Dank ! Gegen Ende des Schuljahrs

wurde uns noch , wie andern Anſtalten , durch Großherzogl —

Oberſchulrath ein ſchönes Geſchenk Seiner Königlichen

Hoheit des Groß herzogs zugeſchickt , eine Karte des

Großherzogthums Baden nach Flußgebieten , zum Zerlegen und

Zuſammenſetzen eingerichtet . Wir empfingen die Gabe fürſt⸗

licher Gnade mit größtem Danke .

Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute im

Plauen ' ſchen Grunde legten die Schülerinnen 83 Gulden zu —

ſammen .
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Haben wir bisher unſere Schulbibliothek nicht erwähnt ,

ſo unterblieb es nicht aus dem Grunde , weil wir keine beſitzen ;

wir trafen vielmehr ſchon eine ziemliche Zahl älterer Werke

an und haben ſeitdem viele neue , theils für die Lehrer und

Lehrerinnen , theils zum Ausleihen an die Schüͤlerinnen , ange⸗

ſchafft ; insbeſondere werden dafür auch die Geldſtrafen für in

der Schule zurückgelaſſene Gegenſtände verwendet .

Programme erhielten wir von den verſchiedenen hieſigen

Lehranſtalten . Von auswärts kamen uns der Reihe nach zu

die der höhern Toͤchterſchulen in Coburg , Pforzheim , Frank —

furt a. M. ( Engliſche Fräuleinſchule ) , Heidelberg ( Erziehungs⸗

anſtalt für Töchter von Erhardt ) , Eppingen , Görlitz , Hannover

( Stadttöchterſchule II . ) , Bunzlau , Frankfurt a. M. ( Muſter⸗

ſchule ) , Mannheim , Lahr , Thorn , Durlach , Hannover ( Höhere

Töchterſchule ) , Offenbach , Berlin ( Victoria - Schule ) , Crefeld ,

Graudenz ; von den Gymnaſien in Wiesbaden , Lahr ; von den

Pädagogien in Lörrach , Durlach ; von der Progymnaſial - und

Realſchulanſtalt in Annaberg ; von der Realſchule in Leipzig ;

von dem katholiſchen Schullehrer - Seminar in Ettlingen ; von

den höhern Bürgerſchulen in Eppingen , Ettlingen , Heidelberg ,

Baden , Ladenburg ; von der Blinden - Erziehungsanſtalt in Il —

vesheim .

Unſere öffentliche Prüfung collidirte immer am Samstag

vor Palmſonntag mit der Vorbereitung der Confirmanden ; um

dieſem Uebelſtande abzuhelfen , haben wir es nunmehr ſo ein —

gerichtet , daß die Prüfung ſchon Freitag geſchloſſen wird , da⸗

gegen Dienstag bereits ihren Anfang nimmt . Wir glauben

damit den Wünſchen der geehrten Eltern entgegenzukommen ,

um welcher willen wir auch eine viertägige Prüfung halten ,

damit ihnen ein möglichſt vollſtändiger Einblick in unſere Ar⸗

beit und deren Erfolg gewährt werde .



An die Eltern denken wir auch zuerſt , indem wir unſer

Programm ausarbeiten ; daher werden manche Gegenſtände

aufgeführt , welche für die Eltern ihre Bedeutung haben , na⸗

mentlich auswärts aber wenig oder nicht intereſſiren ; daher

auch insbeſondere unſere Schülerinnen - Verzeichniſſe , welche ſo —

wohl Eltern , als Tochter ſehr ungern vermiſſen würden . Da⸗

gegen bringen wir auch Anderes nicht , was für die Eltern

keinen Werth hat . Um ſo mehr aber hegen wir den Wunſch ,

daß doch das Programm von allen Eltern immer gründlich

möchte geleſen werden , denn es ſoll ſtets eine Beſprechung mit

allen erſetzen , und daß wir den Eltern gegenüber uns von

Zeit zu Zeit ausſprechen , Rechenſchaft ablegen , Wünſche laut wer⸗

den laſſen , iſt nothwendig , wie wir uns immer auch mit ihnen

verſtaͤndigt haben , ſo oft ſie ſich zu uns bemühten . Gutes Wort

findet gute Statt . Darum ſollte immer gegenſeitig ein freund —

liches Vernehmen obwalten : wir haben ja den nämlichen edeln

Zweck , das Wohl der Kinder zu befördern , welcher um ſo mehr

erreicht wird , je mehr wir einander entgegenkommen . So kann

auch leicht einer gegründeten Beſchwerde , die einmal vorgebracht

werden köͤnnte , abgeholfen werden . Bitten finden nach Um⸗

ſtänden Berückſichtigung ; Weiſungen , Befehle haben Lehrer und

Lehrerinnen von keinem Vater zu empfangen . Wer ſein Kind

einer Anſtalt anvertraut , unterwirft ſich der Ordnung derſelben ,

kann ſein Kind ihr wieder entziehen , oder bei den Behörden

ſich beklagen — wohin würde es aber kommen , wenn man

nach Gutfinden ſich von der beſtehenden Ordnung losſagen

wollte ! Wohlgeſinnten Lehrern entgegenarbeiten hat nie gute

Früchte getragen . Auch da macht die Eintracht ſtark : Kraft ,

Stärke brauchen aber Eltern und Lehrer zu dem wichtigen

Werk der Erziehung . So wollen wir denn gegenſeitig uns recht

ſtützen , wie wir es ſo vielfach erfahren düͤrfen, damit jedem
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Theil ſeine große Arbeit leichter werde und um ſo beſſer ge⸗
linge ! Wie ſchön der Lohn in dem Gedeihen unſerer Töͤchter!
Gemeinſchaftliche Richtſchnur ſei uns das Dichterwort :

„ Euer Kind ſei euch heiliger , als die Gegenwart !
Die moraliſche Entwickelung und der intellectuelle Unter⸗

richt ſcheuen keine Zeit und Zukunft .
In dieſen gebt ihr dem Kinde einen Himmel mit einem

Polarſtern , der es leitet , vor welche neuen Länder es auch ſpäter
komme .

Ein ſo vollendetes Kind wäre eine himmliſche Seelen⸗
aurora . “

Gean Paul . )

Die Direction .

Moßdorff .
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A. Tagesordnung .

Erſter Tag der Prüfung : Dienstag den 5. April .

Morgens von 8 bis 10 %½ Uhr : Religionsprüfung ;

zweite Claſſe von 8 bis 84 Uhr ,

dritte und vierte Claſſe von 84 bis 834 Uhr ,

fünfte und ſechste Claſſe von 84 bis 9Uhr ,

ſiebente und achte Claſſe von 9⸗4 bis 94 Uhr ,

neunte Claſſe von 94 bis 10 %½ Uhr .

Choralgeſang der fünften , ſechsten , ſiebenten

und achten Claſſe 10,4 bis 10 % Uhr , im Prüfun gsſaal . —

Die Katholiken der zweiten , dritten und vierten

Claſſe werden von 9 bis 10 % Uhr durch Herrn Ober⸗

lehrer Buhlinger im Lehrzimmer der zweiten Claſſe geprüft .

Von 10 bis 11½ Uhr erſte Claſſe : 10 / bis 1034

Uhr Religion , 10 %4 bis 11 Uhr deutſche Sprache , 11 bis

11 % Uhr Rechnen , 11½4 bis 11½ % Uhr Anſchauungsunterricht,

Singen .

Von 11½ / bis 12 / Uhr zweite Claſſe : 11½ bis

1134 Uhr deutſche Sprache , 11344 bis 12 Uhr Rechnen , 12

bis 12 % Uhr franzöſiſche Sprache , 12 %/ bis 12 % Uhr An⸗

ſchauungsunterricht , Singen .

Nachmittags von 2 bis 44 Uhr dritte Claſſe : 2 bis

2 Uhr deutſche Sprache , 2 / bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 377

Uhr franzöſiſche Sprache , 3½ bis 34 Uhr Heimathkunde , 394

bis 4 Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht , 4 bis 474

Uhr Singen gemeinſchaftlich mit der vierten Claſſe .

Von 4 bis 6/ % Uhr vierte Claſſe : 4 bis 4½ Uhr

Singen gemeinſchaftlich mit der dritten Claſſe , 44 bis

434 Uhr deutſche Sprache , 44 bis 574 Uhr franzöſiſche Sprache ,

54 bis 5 % Uhr Rechnen , 554 bis 6 Uhr Heimathkunde ,

6 bis 6⸗ Uhr naturgeſchichtlicher Anſchauungsunterricht .
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Zweiter Tag der Prüfung : Mittwoch den 6. April .
Morgens von 8 bis 1194 Uhr fünfte Claſſe : 84

bis 9 Uhr deutſche Sprache , 9 bis 9 , Uhr Rechnen , 9½/ bis
10 Uhr Geographie , 10 bis 10 % Uhr Pauſe , 10 / bis 11
Uhr franzöſiſche Sprache , 11 bis 11 %½ Uhr Naturgeſchichte . Dar⸗
auf kleine Probe des Engliſchen aus den Arbeitſtunden.

Nachmittags von 2 bis 537 Uhr ſechste Claſſe : 2 bis
2 % Uhr deutſche Sprache , 2J bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 381
Uhr franzöſiſche Sprache , 3 bis 4 Uhr Pauſe , 4 bis 4¼
Uhr Geographie , 4½/ bis 5 Uhr Naturgeſchichte , 5 bis 5¼
Uhr Geſchichte , zum Schluß kleine Probe des Engliſchen aus
den Arbeitſtunden .

Dritter Tag der Prüfung : Donnerstag den 7. April .
Morgens von 8 bis 12 Uhr ſiebente Cla ſſe : 8 bis 84

Uhr deutſcheSprache , 8½ bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 9½ Uhr
Geographie , 9 / bis 10 Uhr Naturgeſchichte , 10 bis 104
Uhr Pauſe , 104 bis 11 Uhr franzöſiſche Sprache , 11 bis
11 % Uhr Geſchichte , 11½ / bis 12 Uhr Naturlehre , zum Schluß
kleine Probe des Engliſchen aus den Arbeitſtunden .

Nachmittags von 2 bis 6½ Uhr achte Claſſe : 2 bis
27 % Uhr deutſche Sprache , 2½ bis 3 Uhr Rechnen , 3 bis 3½
Uhr Geographie , 3 % bis 4 Uhr engliſche Sprache , 4 bis 44
Uhr Pauſe , 4½ bis 5 Uhr franzöſiſche Sprache , 5 bis 57 Uhr
Geſchichte , 5 bis 6Uhr Naturgeſchichte , 6bis 6 % Uhr Naturlehre .

Vierter Tag der Prüfung : Freitag den 8. April .
Morgens von 8 bis 1234 Uhr neunte Claſſe : 8 bis

8 Uhr deutſche Sprache , 8½ bis 9 Uhr Rechnen , 9 bis 97
Uhr Geographie , 9½ bis 10 / Uhr engliſche Sprache ( in 2

getrennten Abtheilungen ) , 104 bis 10 Uhr Pauſe , 10/ %½
bis 114 Uhr franzöſiſche Sprache , 11 % bis 11½ Uhr deutſche
Literaturgeſchichte , 1134 bis 12 % Uhr Geſchichte , 124 bis

125 Uhr Naturlehre .

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr fünfte , ſechste , ſie —
bente , achte und neunte Claſſe : Geſang , abwechſelnd
mit Vortrag deutſcher , franzöſiſcher und engliſcher Dichtungen
oder Proſaſtücke durch Schülerinnen der drei oberſten Claſſen .
Schluß .



Proben von Schönſchreiben und Kartenzeichnen , deutſche

Aufſätze , franzöſiſche und engliſche Ausarbeitungen ſind aufgelegt .

Ebenſo ſind die Zeichnungsproben im kleineren Induſtrie —

ſaale , die Handarbeiten im Lehrzimmer der neuntenClaſſe ausgeſtellt .

B. Augabe der im Schuljahre 1869 —1870

behandelten Unterrichtsgegenſtände .

I . Religion .

a ) Für die Evangeliſchen .

J. Claſſe . Reinmuth . Vor⸗ und Nacherzählen bib —

liſcher Geſchichten . Sittenſprüche , leichte Sternſprüche des Ka —

techismus , ein kurzes Morgen - , Abend - und Tiſchgebet wurden

durch Vor⸗ und Nachſprechen gelernt . 2 Stunden wöchentlich.
II . Claſſe . Reinmuth . Vor⸗ und Nacherzählen

bibliſcher Geſchichten . Die Sternſprüche des Katechismus bis

zum dritten Theil , das Lied Nro . 484 wurden eingeübt . 2 Stun⸗

den wöchentlich .
III . und IV. Claſſe . Peter . Bibliſche Geſchichte : die Ge —

ſchichten des neuen Teſtaments wurden geleſen , erklärt und theil⸗
weiſe erzählt . Katechismus : die Sprüche von Seite 25 bis

Seite 38 wurden erklärt und memorirt . Geſangbuch : die Lieder

Nro . 103 , 137 , 175 , 271 wurden erklärt und auswendig ge —

lernt . 2 Stunden wöchentlich .

V. und VI. Claſſe . Peter . Aus dem neuen Teſtament

wurde das Evangelium des Matthäus und Marcus geleſen , er —

zaͤhlt und erklärt ; Repetition der bibliſchen Geſchichten alten

und neuen Teſtaments . Im Katechismus wurden die Sprüche

von Anfang an bis Seite 47 theils repetirt , theils neu gelernt .

Im Anhang wurden die Sprüche von Anfang bis zum drit⸗

ten Theil theils repetirt , theils neu gelernt . Lieder : Nro . 137 ,

175 , 271 , 291 , 309 , 313 , 443 . Bei Allem Erklärung und

Anwendung . 2 Stunden wöchentlich .
VII . und VIII . Claſſe . Moßdorff . Die Apoſtel⸗

geſchichte geleſen und der Hauptſache nach erzählt und erläu —



tert ; Aufſuchen und Leſen bekannter Bibelſtellen . Der Katechis⸗
mus wurde von Frage 1 bis 66 erklärt und nach Vorſchrift
gelernt . Lieder wurden memorirt und erläutert : Nro . 27 , 119 ,
137 , 145 , 158 , 175 , 443 . Kirchengeſchichte von Anfang bis
Nr . 4 incl . , nach dem vorgeſchriebenen Werkchen; Geographie
von Paläſtina . 2 Stunden wöchentlich .

IX . Claſſe . Moßdorff . Bibelkunde : das alte Te —
ſtament . Hinweiſung auf die bezeichnendſten Lehren unſerer
Kirche , insbeſondere in der Augsburg ' ſchen Confeſſion . Kirchen⸗
geſchichte von Nro . 9 bis aus ; Geographie von Paläſtina .
2 Stunden wöchentlich .

Alle Claſſen wurden auf die Bedeutung unſerer Feſte ge—⸗
legentlich ihrer Feier aufmerkſam gemacht .

b) Für die Katholiſchen .
I. Claſſe . Gemeinſchaftlich mit den übrigen Schülerinnen

dieſer Claſſe . S . oben .

II . , III . und IV . Claſſe . Buhlinger . Erſte Begriffe
von Gott , dem Schöpfer , Erlöſer und Richter der Welt , nach
Deharbe ' s kleinem Katechismus ; paſſende Gebete . Die bibli —

ſchen Geſchichten des alten Teſtaments von Chriſtoph Schmid
geleſen , erklärt , auswendig gelernt und erzählt . 2 Stunden

wöchentlich .
V. und VI . Claſſe . Burgard . Bibliſche Geſchichte

des alten und neuen Teſtaments . Katechismus ( mittlerer ) :
die Lehre vom Glauben . 2 Stunden wöchentlich .

VII . und VIII . Claſſe . Burgard . Katechismus ( mitt⸗
lerer ) : die Lehre vom Glauben wiederholt , und die Lehre von
den Geboten und den Gnadenmitteln neu gelernt . 2 Stunden

wöchentlich .
IX . Claſſe . Burgard . Geſchichte der chriſtlichen

Kirche , nach dem Lehrbuche von J . Hepp . 2 Stunden wö⸗

chentlich .

c) Die Israeliten

haben beſondern Religionsunterricht bei ihren Lehrern außer

unſerer Schule .



II . Deutſche Sprache .

. Claſſe . Reinmuth . Lautiren . Leſen in Stern ' s

erſtem Sprachbuch bis Seite 31 ; Schreiben von Wörtern und

leichten Sätzen . 6 Stunden wöchentlich .
Il . Claſſe . Reinmuth . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , I . Theil . Silbentrennung ; Mehrzahlbildung
der Hauptwörter . Abſchreiben des Geleſenen ; außerdem dienten

zu ſchriftlichen Uebungen : Zuſammenſtellung von Namen , Eigen⸗

ſchaften und Beſchaffenheiten der Dinge , Angabe von Thätig —

keiten . 6 Stunden wöchentlich .

Ill . Claſſe . Wanner . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 2. Theil . Auswendiglernen und Erzählen

paſſender Stücke . Uebung im Vortrag kleiner Gedichte . Einiges

über das Subſtantiv , Adjectiv und Verbum , ſowie über Ab⸗

leitung und Zuſammenſetzung der Wörter . Orthographiſche
Uebungen muͤndlich und ſchriftlich . 5 Stunden wöchentlich .

IV . Claſſe . Reuther . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 2. Theil . Auswendiglernen und Erzählen

paſſender Stücke ; der einfache Satz ; Kenntniß der im einfachen

Satze vorkommenden Wortarten ; Declination des Haupt⸗ und

Geſchlechtswortes ; Rechtſchreibübungen . 5 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Reuther . Leſen in dem Leſebuch von Lüben

und Nacke , 3. Theil . Auswendiglernen und Erzählen paſſender

Stücke ; der einfache und der erweiterte einfache Satz ; Kennt⸗

niß der darin vorkommenden Vortarten ; Declination des

Haupt⸗ , Geſchlechts - und Beiwortes ; Conjugation des Zeit⸗

wortes : active Form ; Rechtſchreib - und Stilübungen . 4 Stun —

den wöchentlich .
VI. Claſſe . Reuther . Leſen in dem Leſebuch von

Lüben und Nacke , 4. Theil . Auswendiglernen und Erzählen

paſſender Stücke ; der einfache , der erweiterte einfache und der

zuſammengezogene Satz ; Kenntniß der Wortarten ; Declination
und Conjugation der betreffenden Wortarten ; Rechtſchreib und

Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich .
VII . Claſſe . Buhlinger . Ausdrucksvolles Leſen

in dem Leſebuch von Lüben und Nacke , 5. Theil ( 1. bis 3. Ab⸗
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theilung ) . Vortrag verſchiedener Gedichte . Der zuſammengezo —⸗

gene und zuſammengeſetzte Satz . Orthographie ; Interpunction ;

Stilübungen . 4 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Peter . Fortgeſetzte Uebungen im aus⸗

drucksvollen Leſen in dem Leſebuch von Lüben und Nacke ,

5. Theil ( 4. Abtheilung ) . Vortrag verſchiedener Gedichte mit

Erklärung der vorgekommenen Dichtungsarten . Der bei⸗ und

untergeordnete Satz , mit Benutzung der Muſterſätze von Pflüger .
Erſter und zweiter Theil aus der Grammatik von Heyſe . Ortho⸗

graphie ; Interpunction . Aufſätze : Nachbildungen , Geſchichts⸗

aufſätze und freie Bearbeitungen . 4 Stunden wöchentlich .
IX . Claſſe . Moßdorff . Einiges aus der Gramma⸗

tik von Heyſe . Muſterſätze nach Pflüger . Briefſchreiben mit den zu

beachtenden Regeln . Aufſätze nach leichteren und ſchwereren Thema ' s
und über Göthe ' s Egmont ꝛc. Vortrag . Mündliche Darſtellung .
Leſen . 3 Stunden wöchentlich .

III . Deutſche Literaturgeſchichte .
IX . Claſſe . Moßdorff . Nach E. Maier ' s Leit⸗

faden zur deutſchen Literaturgeſchichte für höhere Töchterſchulen ,
im Anſchluß an das letzte Jahr : alte Literatur von den Minne⸗

ſängern bis zur Zeit der gelehrten Dichtung excl . ; neue Litera⸗

tur : Göthe und Schiller bis Jean Paul incl . Viele Muſter⸗

ſtücke ; Benutzung von Weber ' s Leſebuch zur deutſchen Literatur⸗

geſchichte . Göthe ' s Egmont und Schiller ' s Maria Stuart wur⸗

den ganz geleſen und ausführlich erklärt . 3 Stunden wöchentlich .

IV . Franzöſiſche Sprache .

II . Claſſe . Fräulein Arnold . Erſte Leſe - und Schreib⸗

übungen auf die Tafel . Später mündliches und ſchriftliches

Ueberſetzen in Ahn ' s Lehrgang bis §. 40 . Erlernen der Wörter

bis §. 60 . Leichte Sprechübungen . 7 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Fräulein Arnold . Leſen in Dr . Emil

Otto ' s Leſebuch ; in Ahn ' s Lehrgang I . das Lämmchen leſen

und überſetzen . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen und Me⸗

moriren in demſelben Buche bis F§. 80 mit ſorgfältiger Er⸗

klärung der dabei vorkommenden Regeln . Erlernen von Wör⸗



tern . Vorbereitung der Hilfszeitwörter avoir und Etre . Sprech⸗

übungen . 7 Stunden wöchentlich .
IV . Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Otto ' s Leſebuch . Mündliches und ſchriftliches Ueber —

ſetzen und Memoriren in Ahn ' s Lehrgang I. von §. 80 bis

123 . Erlernen von Wörtern und kleinen Gedichten . Declina⸗

tionen und kleine Dictate . Mündliche und ſchriftliche Einübung

der Hilfszeitwörter avoir und étre und der regelmäßigen Zeit —

wörter der erſten , zweiten und vierten Conjugation . Kleine

Sprechübungen . 7 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueberſetzen

in Otto ' s Leſebuch . Mündliches und ſchriftliches Ueberſetzen

und Memoriren aus der Grammatik von Süpfle bis Seite 76 .

Mündliche und ſchriftliche Einübung der regelmäßigen Zeit⸗

woͤrter , hauptſächlich ſolcher mit beſondern Bemerkungen . Gram —⸗

matiſche Analyſe . Dictate . Sprechübungen . Gedichte . 7 Stun⸗

den wöchentlich .

VI . Claſſe . Fräulein Pfeiffer . Leſen und Ueber —⸗

ſetzen in Otto ' s Leſebuch . Mündliches und ſchriftliches Ueber —

ſetzen und Memoriren aus der Grammatik von Süpfle bis zu

den unregelmäßigen Zeitwörtern , Seite 129 . Mündliche und

ſchriftliche Uebungen der regelmäßigen Zeitwörter nach den

Stammzeiten . Grammatiſche Analyſe . Dictate . Sprechübun⸗

gen . Erlernen von Gedichten und kleinen Erzählungen , die

ſpäter zu Dictaten und kleinen Stilübungen verwendet wurden .

7 Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Fräulein Harrer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von den unregel⸗

mäßigen Zeitwörtern an bis zu den mangelhaften . Entſpre —

chende Uebungen überſetzt und auswendig gelernt . Dictate
und Aufgaben über dieſe Regeln . Mündliche Analyſe und

Abwandlung der Zeitwörter . Erzählungen , Geſpräche und Ge —

dichte dictirt , überſetzt und auswendig gelernt . Sprechübungen

in Form von Spielen . 7 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Fräulein Harrer . Leſen und Ueber⸗

ſetzen in Varnier . Süpfle ' s Grammatik : von dem Gebrauch des



Artikels an bis zu den Vergleichungsſtufen der Beiwoͤrter . Uebun⸗

gen hierüber überſetzt und auswendig gelernt . Dictate über

dieſe Regeln . Kleine Stilübungen von den Schülerinnen ver —

faßt . Geſpräche , Sprüchwörter , Gedichte , Briefe und Fabeln

dictirt und auswendig gelernt . Sprechübungen . 7 Stunden

wöchentlich .
N. Claſſe . Fräulein Harrer . Leſen in Vinet ; über⸗

dies Leſen von kleinen Theaterſtücken und Anderm . Suüpfle ' s

Grammatik : von dem Gebrauch der Zeiten des Indicativs an bis

zu den Adverbien , ausgenommen der Infinitiv . Aufgaben und

Dictate über dieſe Regeln , deren Erklärung von den Schülerinnen
in franzöſiſcher Sprache verlangt wird . Ueberſetzen vom Fran —

zöſiſchen in ' s Deutſche und umgekehrt in : Abrégé de Thistoire

de POncle Tom . Regeln über den Briefſtil , Briefe und Bil⸗

lete , ſowie leichte Aufſätze , von den Schülerinnen verfaßt . No⸗

tizen über die berühmteſten Dichter niedergeſchrieben und aus⸗

wendig gelernt . Sprechübungen in Form von Converſation
und Geſellſchaftsſpielen . 7 Stunden wöchentlich .

Sämmtliche Gegenſtände werden in dieſen drei Claſſen

franzöſiſch gelehrt , wie auch ſchon in der ſechsten und möglichſt
in der fünften .

V. Engliſche Sprache .

VIII . Claſſe . Fräulein Mittelbach . Erſter Theil
von Gaspey ' s Grammatik bis zu den unregelmäßigen Zeit —
wörtern . Uebungen in der Wortſtellung . Wörter und ein⸗

fache Gedichte auswendig gelernt . New series second reading -
book theilweiſe durchgeleſen und überſetzt . Erzählungen vor⸗

geleſen und von den Schülerinnen mündlich in ' s Deutſche

überſetzt . 2 Stunden wöchentlich .

IX. Claſſe , in zwei getrennten Abtheilungen . Fräulein

Mittelbach . Erſte Abtheilung . Erſter Theil von

Gaspey ' s Grammatik . Die ganze Wortlehre eingehend durch⸗

genommen . Gedichte und kleine Erzaͤhlungen zum Dictando —

ſchreiben benutzt . Charakterbilder aus der engliſchen Geſchichte ,

von Wilhelm dem Eroberer bis zu Heinrich VI. , deutſch die⸗

tirt , von den Schülerinnen in engliſcher Sprache niedergeſchrieben



und dann auswendig gelernt . In Westley ' s Leſebuch geleſen

und überſetzt . Im letzten Vierteljahr Sprechübungen .

Zweite Abtheilung . Gaspey ' s Grammatik . Auf⸗

ſaͤtze und Briefe in freier Form . Materialien von Georg

Storme aus dem Deutſchen in das Engliſche ſchriftlich über⸗

ſetzt. Kurze biographiſche und kritiſche Skizzen über die eng⸗

liſchen Klaſſiker , aus der engliſchen Literaturgeſchichte von

L. Herrig dictirt , von den Schülerinnen mündlich überſetzt ,

dann niedergeſchrieben und auswendig gelernt . Proben aus

klaſſiſchen Werken . In Weslley ' s Leſebuch geleſen und über —⸗

ſetzt. Sprechübungen in den Unterrichts - ſowie in den Arbeit⸗

ſtunden . Jede Abtheilung zwei Stunden wöchentlich.

VI . Geographie .
lIl . Claſſe . Wanner . Gesographiſche Vorbegriffe ;

die Stadt Karlsruhe und ihre nächſte Umgebung . 1 Stunde

wöchentlich .
V. Claſſe . Wanner . Fortſetzung der geographiſchen

Vorbegriffe ; der Kreis Karlsruhe . 1 Stunde wöchentlich .

V. Claſſe . Reuther . Baden , nach der badiſchen

Vaterlandskunde von Pflüger . Ueberſicht der Geſchichte Ba⸗

den ' s , nach demſelben Buche . 2 Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe . Peter . Grundzüge der Geographie und

allgemeine Ueberſicht der 5 Erdtheile , nach der Schulgeographie

von E. v. Seydlitz . 2 Stunden wöchentlich.
VIIl . Claſſe . Peter . Wiederholung und coneentriſche

Erweiterung des in Claſſe VI . Gelernten . Specielle Beſchreibung

der einzelnen Länder Deutſchland ' s , nach der Schulgeographie

von E. v. Seydlitz . Uebung im Kartenzeichnen . 2 Stunden

wöchentlich .
VIII . Claſſe . Peter . Die einzelnen Länder Europa ' s ,

nach der Schulgeographie von E. v. Seydlitz . Theilweiſe

Wiederholung des in Claſſe VII . Gelernten . Kartenzeichnen .
2 Stunden wöchentlich .

IX . Claſſe . Peter . Amerika und Auſtralien , nach

Schacht ' s Schulgeographie , mit Benutzung der geographiſchen
Charakterbilder von Grube . Kartenzeichnen . Das Wiſſens⸗



würdigſte aus der mathematiſchen Geographie . 2 Stunden

wöchentlich .

VII . Geſchichte .

VI. Claſſe . Peter . Das Wichtigſte aus der griechiſchen
und römiſchen Geſchichte , nach der Weltgeſchichte in Biographieen
von Spieß und Berlet , 1. Curſus . 1 Stunde wöchentlich.

VII . Claſſe . Peter . Das Wichtigſte aus der mittlern

und neuen Geſchichte , nach demſelben Lehrbuch . 2 Stunden

wöchentlich .
VIII . Claſſe . Peter . Das in Claſſe VII . Gelernte

wiederholt und concentriſch erweitert , mit beſonderer Berück —

ſichtigung der deutſchen Geſchichte , nach demſelben Lehrbuch ,

2. Curſus . 2 Stunden wöchentlich .
IX. Claſſe . Peter . Von der Entdeckung Amerika ' s bis

zum Zeitalter Ludwig ' s XIV . Die Geſchichte England ' s bis zu

Jakob II . Wiederholung der griechiſchen und römiſchen Ge —

ſchichte . Nach Weber ' s Weltgeſchichte . 2 Stunden woͤchentlich.

VIII . Naturgeſchichte .
I. Claſſe . Reinmuth . Anſchauungsunterricht mit Be⸗

nutzung der Bilder von Schreiber . 1 Stunde wöchentlich .

Il . Claſſe . Reinmuth . Anſchauungsunterricht . 1 Stunde

wöchentlich .
IIIl. Claſſe . Wanner . Im Sommerhalbjahr : Be⸗

trachtung wichtiger Pflanzen der Umgegend . Im Winterhalb⸗

jahr : Allgemeines über das Thierreich , mit beſonderer Beruͤck—

ſichtigung der Hausthiere . 1 Stunde woͤchentlich.
IV. Claſſe . Wanner . Im Sommerhalbjahr : Betrach⸗

tung und Beſchreibung von Pflanzen .
Im Winterhalbjahr : die wichtigſten Säugethiere und

Vögel . 1 Stunde wöchentlich .
V. Claſſe . Wanner . Im Sommerhalbjahr : Beſchrei⸗

bung einzelner Pflanzen .
Im Winterhalbjahr : Allgemeines über die drei Naturreiche ;

der menſchliche Körper in Beziehung auf deſſen Ernaͤhrungs⸗,
Bewegungs - und Empfindungsorgane . 1 Stunde wöchentlich .



VI. Claſſe . Wanner . Im Sommerhalbjahr : wild

wachſende Blüthenpflanzen der Umgegend wurden beſchrieben ;

ferner wurden die verſchiedenen Blüthenſtände und Blätter in

Bezug auf Form und Bildung näher betrachtet .

Im Winterhalbjahr : die Reptilien und Fiſche , nach Schil —

ling' s Schul⸗Naturgeſchichte. Benutzung eines Wandbilder⸗

atlaſſes . 1 Stunde wöchentlich .

VII . Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr :

Pflanzenkunde wie in der VI . Claſſe .

Im Winterhalbjahr : Mineralogie . Kennzeichenlehre. Er —

kenntniß der nützlichſten Steine und Erdarten , der Salze , Metalle

und brennbaren Mineralien , unter ſteter Hinweiſung auf ihre

Verwendung . Beim Unterricht wurde die der Anſtalt gehörige

Mineralienſammlung benutzt . Die Vögel nach Schilling ' s

Schul⸗Naturgeſchichte . Benutzung eines Wandbilderatlaſſes .

2 Stunden wöchentlich .
VIII . Claſſe . Buhlinger . Im Sommerhalbjahr : das

Linne ' ſche Pflanzenſyſtem . Beſchreibung und Eintheilung ein⸗

heimiſcher Pflanzen nach dieſem Syſtem . Betrachtung einiger

der bekannteſten Pflanzenfamilien .

Im Winterhalbjahr : Eintheilung des Thierreichs mit be⸗

ſonderer Hervorhebung der den einzelnen Claſſen zukommenden

Merkmale . Die Säugethiere , Inſecten , Spinnen und Kruſtenthiere ,

nach Schilling ' s Schul⸗Naturgeſchichte . Benutzung verſchiedener

Abbildungen . 2 Stunden wöchentlich .

N . Naturlehre .

VI . Claſſe . Moßdorff . Nach Scholl ' s Naturlehre ,

mit Anſchauung : von den allgemeinen Eigenſchaften der Kör⸗

per bis zum Pendel inel . 1 Stunde wöchentlich .

VIII . Claſſe . Moß dorff . Nach demſelben Lehrbuch , mit

Anſchauung : von dem Gleichgewicht und der Bewegung tropfbarer

Flüſſigkeiten bis zum Schall incl . 1 Stunde wöchentlich .

IX. Claſſe . Moßdorff . Nach demſelben Lehrbuch ,

mit Anſchauung : von der Elektricität bis aus . — Immer im

Anſchluß an das vorhergehende Schuljahr . — 1 Stunde

wöchentlich .
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X. Rechnen .
l . Claſſe . Reinmuth . Zu⸗ und Abzaͤhlen inner⸗

halb der Zahlenreihe 1 —20 mit den Zahlen 1 —5 . Kenntniß
der Zahlzeichen von 1 — 100 . 3 Stunden woͤchentlich.

II . Claſſe . Wanner . Zuzählen , Abziehen und Ver⸗

vielfältigen mit den Zahlen 1 — 10 in dem Zahlenraum von
1 - 100 . 3 Stunden wöchentlich .

III . Claſſe . Wanner . Das Erbauen und Zerglie⸗
dern der dritten und der folgenden Zahlenordnungen . Uebungen
im Ausſprechen größerer Zahlen . Das Zuſammenzählen , Ab⸗
ziehen und Vervielfachen größerer unbenannten Zahlen . Nach
Gruber ' s II . Stufe . 3 Stunden wöchentlich .

IV . Claſſe . Wanner . Wiederholung des Erbauens
und Zergliederns mehrſtelliger Zahlen nach Ordnungen . Aus⸗
ſprechen und Anſchreiben größerer Zahlen . Die vier Grund⸗
rechnungsarten in unbenannten Zahlen , mündlich und ſchriftlich .
Kenntniß der Münzen , Maße und Gewichte . Nach Gruber ' s
II . Stufe . 3 Stunden wöchentlich.

V. Claſſe . Buhlinger . Die vier Grundrechnungsarten
mit mehrfach benannten Zahlen , mündlich und ſchriftlich . Die
Vorübungen zum Bruchrechnen . Nach Gruber ' s II . Stufe .
3 Stunden wöchentlich.

VI. Claſſe . Buhlinger . Das Zerlegen der Zahlen
in Faktoren und das Aufſuchen des kleinſten gemeinſchaftlichen
Vielfachen . Bruchlehre : Erkenntniß der Brüche ; das Erweitern
und Abkürzen ; das Gleichnamigmachen , Zu- , Abzählen und
Vervielfachen mit Brüchen , mündlich und ſchriftlich . Nach
Gruber ' s III . Stufe . 3 Stunden wöchentlich.

VII . Claſſe . Buhlinger . Die vier Rechnungsarten mit
Brüchen , mündlich und ſchriftlich . Nach Gruber ' s III . Stufe .
Die Decimalbrüche , nach Foßler ' s Anleitung . 2 Stunden
wöchentlich .

VIII . Claſſe . Buhlinger . Zweigliederige Zweiſatzrech—
nungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Arbeits - und Zins⸗
rechnungen . Nach Gruber ' s IV. Stufe . 2 Stunden wöchentlich.



6

IX . Claſſe . Buhlinger . Zwei⸗undmehrgliederige Zwei—
ſatzrechnungen . Aufgaben verſchiedenen Inhalts , ſowie Zins⸗,

Zeit⸗ und Durchſchnitts⸗ , Theilungs⸗ Geſellſchafts⸗ , Miſchungs⸗

und Zinſeszinsrechnungen . Aus der Formenlehre das Längen⸗

und Flächenmaß . Das Nöthigſte von der Berechnung der

Flächen .

Obere Abtheilung allein : Rabatt⸗ , Agio⸗, Gewinn⸗

und Verluſtrechnungen . Vergleichung des franzöſiſchen Maßes

mit dem badiſchen . Verſchiedene Aufgaben hierüber . Aus der

Formenlehre : das Kubikmaß . Der Kubikinhalt der Körper .

Nach Gruber ' s IV . und V. Stufe und Gruber ' s Raumformen⸗

lehre . Für das Kopfrechnen wurden auch die „Praktiſchen Auf⸗

gaben für das Kopfrechnen von Holdermann “ benutzt . 2 Stun⸗

den woͤchentlich.

XI . Schönſchreiben .

II . Claſſe . Reinmuth . 1 Stunde wöchentlich.

III . Claſſe . Wanner . 3 Stunden wöchentlich.
IV . Claſſe . Wanner . 3 Stunden wöchentlich .

CElbaſſee Reuther . Stunden wöchentlich .

VI . Claſſe . Reuther . Stunden wöchentlich .

VII . Claſſe . Reuther . Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Reuther . Stunde woöchentlich wäh —

rend des Sommerhalbjahrs .
Ueberall deutſche und engliſche Schrift ; nach Heckmann' s

Takt⸗, Schön⸗ und Schnellſchreibmethode.

XII . Geſang .

l . Claſſe . Reinmuth . Stimm⸗ und Gehörübungen .

Leichte Liedchen . 1 Stunde wöchentlich .

II . Claſſe . Reinmuth . Stimm⸗ und Gehörübungen .

Einſtimmige Lieder . 1 Stunde wöchentlich .

III . und IV . Claſſe gemeinſchaftlich. Reinmuth .

Kenntniß der Noten und Pauſen . Uebung der Dur Tonleiter ,

ſowie des Dreiklangs . Gehörübungen und Erlernen einſtim⸗

miger Lieder . 2 Stunden wöchentlich .
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V. und VI . Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Rhyth —

miſche und melodiſche Uebungen . Kenntniß der Intervalle und

Singen derſelben . Vorübungen zum zweiſtimmigen Geſang und

Einübung zweiſtimmiger Lieder . 2 Stunden woͤchentlich.

VII . , VIII . und IX. Claſſe . Buhlinger . Die verſchie⸗

denen Dur - und einzelne Molltonarten , Treffübungen , ein⸗,

zwei⸗ und dreiſtimmige Uebungen in Dur und Moll . Zwei⸗

und dreiſtimmige Lieder und Duette . 2 Stunden wöchentlich .

Reuther . Unterricht im Choralgeſang für die evan⸗

geliſchen Schülerinnen der V. VI . VII . und VIII . Claſſe . Je für

zwei Claſſen 1 Stunde wöchentlich .

XIII . Zeichnen .

V. Claſſe . Meichelt . Elementares . Uebungen der

verſchiedenen Richtungen gerader Linien . Gebogene Linien . Zu⸗

ſammenſetzungen gerader und gebogener Linien . 2 Stunden

wöchentlich .

VI . Claſſe . Meichelt . Einfache Häuſerformen ; einzelne
Theile von Blumen und des menſchlichen Kopfes . 2 Stunden

wöchentlich .

VII . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung vorſtehender Uebun⸗

gen ; ſodann Umriſſe von ganzen Köpfen , Häuſergruppen und

Blumen . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . Claſſe . Meichelt . Theilweiſer Anfang im Schat⸗
tiren obiger 3 Fächer des Freihandzeichnens . 2 Stunden

wöchentlich .

IX . Claſſe . Meichelt . Fortſetzung im Schattiren mit

Bleiſtift . Ganze Landſchaften und beſonders Baumſchlag⸗
Uebungen ; Köpfe mit ſchwarzer Kreide ſchattirt ; Blumen in

Sepia lavirt . 2 Stunden wöchentlich .

NIVV. Weibliche Handarbeiten .

I. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walch ner
und Fräulein Arnold . Das Stricken eines Uebungsſtreifens ,
Anfang im Strumpfſtricken . 5 Stunden wöchentlich .



II . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner und

Fräulein Arnold . Fortſetzung des Vorigen . 5 Stunden

wöchentlich.
IIl . Claſſe . Fräulein Dö ring , Fräulein Walchner

und Fräulein Arnold . Strümpfe ſtricken . JStunden wöchentlich . 9

IV . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner

und Fräulein Arnold . Muſterſtricken und Strümpfe ſtricken .

4 Stunden wöchentlich .

V. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

SV

Fräulein Mittelbach und Fräulein Arnold . Im Anfang 1³

des Schuljahrs ein Paar Strümpfe ſtricken ; darauf einfaches

Häkeln und Muſterhäkeln . 4 Stunden wöchentlich. —

VI. Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Mittelbach und Fräulein Pfeiffer . Muſter⸗

häkeln , Häkeln mit verſchiedenen Farben , Formhäkeln und

Straminnähen . 4 Stunden wöchentlich.
VII . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner , 15

Fräulein Hoyer , Fräulein Mittelbach und Fräulein
0

Pfeiffer . Feinere Häkel⸗ und Tapiſſerie⸗Arbeiten , Filet und 1

Weißnähen . 4 Stunden wöchentlich. .
5

VIII . Cla ſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner , 15

Fräulein Hoyer , Fräulein Mittelbach und Fräulein 130

Harrer . Weißſticken , Weißnähen , Filet⸗ , feine Häkel⸗ und

Tapiſſerie - Arbeiten . 4 Stunden wöchentlich .

N . Claſſe . Fräulein Döring , Fräulein Walchner ,

Fräulein Hoyer , Fräulein Mittelbach , Fräulein Harrer

und Fräulein Pfeiffer . Weißſticken , Weißnähen , Stopf⸗

tücher , Filet⸗ , feine Häkel⸗ und Tapiſſerie -Arbeiten. 4 Stunden A

wöchentlich.
1

Außerdem III . bis N . Claſſe . Fräulein Döring ,

Fräulein Walchner . Zwei freiwillige Arbeitſtunden an
1

einem freien Nachmittag ( Mittwoch ) .
5

Von der IV . bis zur IX . Claſſe wird während der Ar⸗

beitſtunden franzöſiſch geſprochen , nachdem in der II . und

IIl . Claſſe allmählich damit angefangen wurde . In einzelnen

Stunden Uebungen im Engliſchen .

Sbοt
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X



XV. Turnen .

I. und II . Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Ein⸗

fache Frei - und Ordnungsübungen , verbunden mit Geſang ;

leichte Geräthübungen . Spiele . 2 Stunden wöchentlich .
III . Claſſe . Reuther . Fortſetzung und Erweiterung

der in der erſten und zweiten Claſſe vorgekommenen Uebungen .
2 Stunden wöchentlich .

IV. und V. Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Bilden ,

Oeffnen und Schließen von Reihen und Rotten . Freiübungen
nach Spieß . Einfache Schritt - und Hüpfarten mit und ohne

Geſang . Erweiterte Geräthübungen ( Stabübungen , Hangeln
an der wagrechten Doppelleiter , Stelzenlaufen , Seilhüpfen ) .
Spiele . 2 Stunden wöchentlich .

VI. und VII . Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Neben⸗

reihen , Vor - und Hinterziehen , Gegenzüge . Fortſetzung der

Schritt⸗ und Hüpfweiſen . Ein Liederreigen . Hantelübungen .
Bewegungsſpiele . 2 Stunden wöchentlich .

VIII . und IX. Claſſe gemeinſchaftlich . Reuther . Die

Frei⸗ und Ordnungsübungen entwickeln ſich zu größerer Manch —⸗

faltigkeit und finden ihre Anwendung in ſchönen Aufzügen und

Reigen . 2 Stunden wöchentlich .
Vorerſt , bis wir auch eine Turnhalle haben , nur vom Früh —

jahr bis zum Spätjahr .

Anmerkung . Während unſer Programm gedruckt wurde , kam
uns die Nachricht zu, daß Herr Kaplan Burgard als Pfarrverwalter
nach Schönau bei Heidelberg beſtimmt , und Herr Kaplan Metz ange⸗
wieſen worden ſei, den Religionsunterricht der Katholiken bei uns zu
übernehmen . Dieſer trat am 21. Februar ein .

3



0. Stundenplan .

Montag.
AEn.

8

Rth .

II . Franzöſiſch . Hr.
Meich .
M. Bg.

Franzöſiſch. Pf . /½.

Arbeiten . D. Mit .

TTT.
Dienstag.

—

00ſang . R.

8nfle Pf .
B.

hbane, M. Bg.

( Geſchichte . P.

2

50 5

—*
*

Heimathkunde . Wn.

Rth .

B.

P.

ban. Hr.

4 — 5
A. 1 .

½. Franzöſiſch . Pf . Orthographie. Nth.

U1. Geographie . P. Geſchichte . P .

0 Mit . ½. Franzöſiſch . Hr. Rechnen. B.

½. Zeichnen . Meich . Wie 10 — t1.

ſtunde . D. W. Wie 2 —3 . —

0 —11 . 11 —12 . 2 —3 . 3 —4 . 4 —5 .
— — —————

8
f

/ . Rechnen . Geſang . — Leſen und Schreiben . R. Anſchauung . Zeichnen. —

R. Geſang . R.

7 . Rechnen . Wn. Leſen und Schreiben . R. Franzöſiſch . A. Arbeiten . A. —

„Sranzöſiſch . N. Orthographie . Wu. Arbeiten . D. W. 8
[Franzöſiſch . Pf . Arbeiten . D. W. A. — Orthographie . Rth . —

Schreiben . Rth . Naturgeſchichte . Wn. Orthographie . Rth . Franzöſiſch . Pf . —

Arbeiten . D. W. Franzöſiſch . Pf . Geſchichte . P. Naturgeſchichte . Wn. —

ö . Naturgeſchichte . B. Stil . B. Arbeiten . W. H. Geographie . P.

. Franzöſiſch. Hr. Geographie . P. Franzöſiſch . Hr . Engliſch . Mit . P6bon. Rth .

½. Geographie . P. Deutſch . M. 2. Engliſch . Mit . Franzöſiſch . Hr. FE
1. Arbeiten . D. Pf .

½1. Leſen und Schreiben . — — Leſen und Schreiben . R.

8
R. Turnen . Rth .

Leſen und Schreiben . R. ½. Franzöſiſch . A. Anſchauung . Zeichnen . Leſen und Schreiben . R. Franzöſiſch . A.

Geſang . KR.

. Rechnen . — Franzöſiſch . A. Arbeiten . B. W . 5

5
Arbeiten . W . Schreiben . Wn. Rechnen. Wn.

. Arbeiten . D. Mit. — Geographie . Rth . —

P. ocheg Rth. Sqhreiben. Rth . Franzöſiſch . Pf . —

Schreiben . Rth . Franzöſiſch. Hr. Arbeiten. W. Pf . —

M. Leſen und Vortrag . P. Arbeiten. D. H. Hr. [ Geſang . B. Hr. —

Franzöſiſch . Hr. Rechnen . B. 1. Engliſch . Mit . 2. —

mit VIII.

Rechnen. Geſang . R.Leſen und Schreiben . R. — —8

Arbelken D. A. Franzöſiſch . A. — 8

Leſen. Wn . Schreiben . Wn. Turnen . Rth . —

Satz⸗ und Wortlehre . Arbeiten . D.

Rth .
Turnen . Rth .

½ . Rechnen . B. Franzöſiſch. Pf . Freiwillige Arbeit⸗

Turnen .

—
—2

Donnerstag. 5 B.
5 Franzöſiſch. 882

. Satzbildung . P.

Religion . M. Bg.

3 —

ee a5 —Wortlehre .
Wn.

remöfls. Pf
Satz⸗ und Wortlehre.

Rth .

Arbeiten. D. H.4Mit. 8

Religion . Schrei⸗Rechnen . Geſang . R.

ben . R.

Rechnen . Wn. Franzöſiſch . A.

P. B. „anelft, A. Schreiben . Wn.

5 Rth .
—

½. Zeichnen . Meich . Wie 10 — 11.

f . eichnen .
„Arbeiten . W. Mit . Arbeiten . D. W Pf . 50 85 Schrelben Rth . 2

Arbeiten . D. H. Hr. Arbeiten . D. W. H.
cunmen. Rth.Arbeiten . D. Pf. Naturgeſchichte. B.

Naturgeſchichte . B. Geſchichte . P.
M. Franzöſiſch . Hr.

J

Leſen und Schreiben . R. Arbeiten . A. —

Arbeiten . W. A

Rechnen. Wn.

Franzöſiſch . Pf . Rechnen. B. 3

2. Engliſch . Mit . 1. Franzöfiſch. Hr.

— Leſen und Schreiben . R. —

Leſen . Wn.
Franzöſiſch. Pf . —

Meich. Wi 2 —3 . ——

mit VIIII.

Freitag.
IIl . Rechnen . Wn.

Rth .

V. 31
vI. Prelnien P. Bg.

VII. Franzöſiſch . Hr.
VIII . Engliſch . Mit .

IX. Rechnen . B.

Leſen und Schreiben .
R.

Franzöſtfſch K

. Leſen und Schreiben .
5

R.

½1. Schreiben . Wn. Franzöſiſch . A.

Wn. ½. Orthographie . Rth . Rechnen . Wn.

Franzöſiſch . Pf . Stil . Rth .

½. Rechnen . B. Franzöſiſch . Pf .

M. Bg . ½. Geſchichte . P. Leſen und Vortrag . B.

½. Sranzöſiſch . Hr. e, 35
Literatur . M. Arbeiten . D. Hr . ( l

Rechnen . Geſang . R.

Arbeiten . D. W. A. Schreiben . Geſang . R. Franzöſiſch . A. ee
R.

Leſen. Wn. Frunzöfſiſch. A.

Franzöſiſch . Pf .

Arbeiten . D. W. H. Geographie . Kth . —

Schreiben . Rth . ſcranzöſiſch. Pf . —

Franzöſiſch . Hr. U

founerae P.

Turnen . Rth .

Arbeiten . D. W. —

Geſang . B. Hr.

Engliſch. Mit . 2.
mit V .

IV. Heimathkunde .
V G Rth .

VI.
Rechnen . B.

VIII . Franzöſiſch . Hr.
IX. Geſchichte . P.

Samstag. Wn.

½/. Religion . Schrei⸗
3

ben. N.
Arbeiten . D. Religion. Schreiben .

Geſang . R.

½1. Franzöſiſch . A Rechnen . Wn.

1. Naturgeſchichte . Wn. Franzöſiſch . Pf .

Leſen . Rth . —

Franzöſiſch . Pf . —

2½1. Zeichnen . Meich . Wie 10 — 11

½. Geſchichte . P. Naturgeſchichte . B.

P. ½/. Deutſch . M. Franzöſiſch . Hr.

Privatim , unentgeltlich , IX. Claſſe , im Som .

— Turhen . Rth . —

Montag von 4 —5. ( Turnen . Rth .

mer 1 Stunde wöchentlich , von Jahr zu

Jahr abwechſelnd. Kunſtgeſchichte und frem . dune 1leiere ene
telſtunde jeder Claſſe vor oder

8
de Literaturen ; das 917%Eun

Jahr nach 10 Uhr angedeutet. Durch
lich zweimal in je 1 Stunden deutſche die Namenabkürzungen ſind

Literaturgeſchichte fir erwachſene Damen . die Lehrer und Lebrerunnen
M. bezeichnet.





D. Perſonalbeſtand.

Inſpector :

Kreisſchulrath Alt .

Inſpectoren des Religions⸗Unterrichts:
Hofprediger Doll ( evangeliſcher Stadtdekan ) .

Geiſtlicher Rath Gaß .

Commiſſion :

Stadt⸗Direetor Freiherr von Neubronn , Vorſitzender .

Geiſtlicher Rath Gaß .

Kirchenrath Roth —

Director Moßdorff .

Ober - Bürgermeiſter M alſch .
Bürgermeiſter Günther .

Gemeinderath Ettlinger .

Vorſtand :

Director Moßdorff .

Lehrer und Lehrerinnen mit ihren

Unterrichtsfächern :

Director Moßdorff , Vorſtand der 9. Claſſe . Religion

für die evangeliſchen Schülerinnen , deutſche Sprache und Li⸗

teratur , Naturlehre .

Oberlehrer Peter , Vorſtand der 8. Claſſe . Religion ,

deutſche Sprache , Geographie , Geſchichte .

Oberlehrer Buhlinger , Vorſtand der 7. Claſſe . Reli⸗

gion für die katholiſchen Schülerinnen , deutſche Sprache , Rechnen ,

Naturgeſchichte und Geſang .



Unt terlehrer Reuther , Vorſtand der 6. und 5. Claſſe .

Deutſche Sprache , Geographie , Schreiben , Geſang , Turnen .

Unterlehrer Wanner , Vorſtand der 4. und 3. Claſſe .

Deutſche Sprache , Rechnen , Heimathkunde , Schreiben , Natur —

geſchichte .
Unterlehrer Reinmuth , Vorſtand der 2. und 1. Claſſe .

Religion , deutſche Sprache , Rechnen , Schreiben , Anſchauungs —

unterricht , Zeichnen , Geſang .
Fräulein Mittelbach . Engliſche Sprache .

Fräulein Harrer . Franzöſiſche Sprache , weibliche Hand⸗

arbeiten .

Fräulein Pfeiffer . Franzöſiſche Sprache , weibliche

Handarbeiten .
Fräulein Arnold . Franzöſiſche Sprache , weibliche Hand⸗

arbeiten .

Kaplan Burgard . Relligion für die katholiſchen Schü⸗

lerinnen .

Profeſſor Meichelt . Freihandzeichnen .

Fräulein Döring . Weibliche Handarbeiten , Franzöſiſch⸗

ſprechen .
Fräulein Walchner . Weibliche Handarbeiten , Franzöſtſch⸗

ſprechen .
Fräulein Hoyer . Weißnähen .

Verrechner :

Stadtverrechner Lautenſchläger .

Wittwe 61 o y.



E. Alphabetiſches Verzeichniß der Schülerinnen .

( 6Bezeichnung der im Laufe des Schuljahrs ausgetretenen Schülerinnen ,
1 Bezeichnung einer geſterbenen Schülerin . )

οο

1

3
4
5
6

0

Erſte Claſſe .

( Alter : 6 —7 Jahre . )

Baumann , Sophie .
Bär , Ling .

Betſch , Lina .

Brückner , Emilie .

. Cathiau , Pauline .
Dehn , Liſette .
Dobmann , Lina .

Ellſtädter , Klara .

Erhard , Sophie .
Giehne , Julie .

Haßlinger , Marie .

„ Henrich , Bertha .
. Klara .

Kappes , Eliſabeth .
Kälber , Marie .

Kiefer , Frieda .

Lautenſchläger , Adelheid .
. Leichtlin , Bertha .
Lutz , Eliſe .

20 . Mahler , Jakobine .

21 . Mathos , Marie . 1

22 . Maul , Marie .

23 . Maurer , Anna .

24 . Meythaler , Frieda .
25 . Millot , Luiſe .
26 . Müller , Leopoldine .
27 . Noöél , Bertha .
28 . Richter , Marie .
29 . Riempp , Luitgarde .
30 . Schneider , Ida .

31 . Schuberg , Klara .

32 . Sternberg , Bertha .
33 . Straus , Henriette .
34 . Straus , Jenny .
35 . Stroh , Mathilde .
36 . Weiß , Bertha .
37 . Wieſt , Eliſabeth .
38 . Wolff , Mina .

Zweite Claſſe .

( Alter : 7 —8 Jahre . )

Adam , Luiſe .
Baumert , Julie .

Bär , Emma .

„ Beck , Eliſe .
„ Berneck , Henriette .

‚Brückner , Anna .

7. Büchle , Sophie .
8. Diefenbronner , Zerline .
9. Dollmätſch , Amalie .

10 . Dörflinger , Karoline .

11 . Dyckerhoff , Mathilde .
12 . Effert , Nanny .
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14 .
15 .
16 .

18 .
19 .
8
21
282
23 .
24 .
25 .

Imhoff , Marie .

2 *
28 .

Eggler , Alwine .

Ettlinger , Anna .

Ettlinger , Mathilde .
Faißt , Emma .

Genter , Lina .

Grohs , Roſalie .
Held , Mina .

Hofmann , Anna .

Holz , Auguſte .

Holz , Stephanie .

Homburger , Auguſte .
Homburger , Auguſte .
Idler , Eliſe .

Klump , Ernſtine .
Kramm , Adolphine .

Kraut , Luiſe .
30 . Lange , Sophie .

. Leutz , Pauline .

. Lieber , Marie .

. Linz , Cäcilie .

. Mathis , Anna .

Meyer , Lina .

. Mittenmaier , Julie .

Peter , Wilhelmine .
‚Puchelt , Thekla .

Reutlinger , Helene .

Reutlinger , Roſa .
Riempp , Amalie .

Rothweiler , Pauline .

Schmidt , Frieda .

. Schneider , Marie .

Stephan , Emilie .

Thoma , Julie .

Weiſe , Mathilde .

Dritte Claſſe .

( Alter : 8 —9

Altmann , Auguſte .
Balbach , Sophie .
Baumüller , Hermine .
Bär , Julie .

„ Betz , Julie .

Bils , Marie .

. Dengler , Marie .

Döring , Sophie .

. Eiſen , Frieda .

‚Foßler , Ida .

„Fricker , Sophie .
Gaupp , Hermine .

Holzhauer , Emilie .

Homburger , Bertha .
. Imhoff , Fanny .
Kappes , Charlotte .

. Kiefer , Pauline .

. Kniel , Anna . ⸗

Krämer , Melanie .

Lafontaine , Helene .

Jahre . )

. Mansbach , Bertha .

. Maul , Bertha .

. Mayer , Emma .

Murdoch , Ellen .

. Müller , Mathilde .

. Nerlinger , Stephanie .

Poppen , Emma .

Ranzenberger , Marie .

. Reiß , Karoline ,

Roſenfeldt , Eugenie .

. Schweizer , Emilie .

. Sexrauer , Georgine .

. Sinauer , Anna .

Sinauer , Bertha .

Slevogt , Emilie .

. Spohn , Marie .

. Stecher , Luiſe .
Stephan , Marie .

. Sternberg , Martha .
40 . Straus , Betty .



41
42

4⁴
4⁵

Stubach , Luiſe .
Thalmann , Zerline .

43 .

Waag , Lina .

Wehrle , Iſabella .

Trapp , Lina .

46 .

48 .
49 .

Weißbrod , Eliſe .

. Weſtheimer , Lina .

Wohlſchlegel , Lina .

Wolpert , Angeline .

Vierte Claſſe .

( Alter : 9 —10 Jahre . )

1. Aal , Mathilde .
2. Bils , Emma .

3. Diefenbronner , Sara .

4. Diſtelhorſt , Mathilde .

5. Eckardt , Frieda .
6. Ettlinger , Emilie .

7. Ettlinger , Fanny .
8. Ettlinger , Hannchen .
9. Fels , Auguſte .

10 . Gerbracht , Frieda .
11 . Grieshaber , Marie .

12 . Haar , Julie .
13 . Hämer , Luiſe .
14 . Irſchlinger , Emma .

15 . Janſon , Eliſe .
16 . Kilian , Lina .

17 . Kirſch , Anna .

18 . Knobloch , Karoline .
19 . Knop , Klara .
20 . Lang , Ludovike .

21 . Lange , Lina .

22 . Lüder , Emma .

23 . Mansbach , Regine .

. Marr , Regine .

. Maul , Agnes .
Maurer , Johanna .
. Maus , Frieda .

Meißlinger , Luiſe .

Mertz , Katharine .

. Nerlinger , Amalie .

Oberndorfer , Helmine .

Perrin , Agnes .
Reutlinger , Fanny .
. Schlatter , Wilhelmine .
. Schuſter , Emilie .

Söhnlin , Bertha .

Spitz , Luiſe .
. Sternberg , Gertrud .

Straus , Auguſte .

Thalmann , Lina .

. Turban , Eliſe .

Vogel , Sophie .
3. Weber , Auguſte .

Weiſe , Johanna .

. Wolff , Marie .

Zipperlin , Emma .

Fünfte Claſſe .

( Alter : 10 —11 Jahre . )

Aal , Frieda .

. Aßmus , Frieda .

. Baumüller , Gertrud .

1
2
3
4 „ Birkenmeier , Johanna .

*5. Clottü , Gabriele .

6. Diefenbronner , Hermine .

75

8.
Dürr , Adolphine .

Effert , Pauline .



9. Eiſenmann , Pauline .

10 . Ettlinger , Bertha .

11 . Ettlinger , Roſa .

12 . Ettlinger , Roſalie .

13 . Fäßler , Sophie .

14 . Fiſcher , Bertha .

154 Fritz , Sophie .
16 . Haßlinger , Emilie .

Häufer , Luiſe .

rrmann , Frieda .

19 . Heſch , Sophie .

20 . Homberger , Eliſe .

21 . Homburger , Fanny .

Iwanoff , Mathilde .

. Kaiſer , Luiſe .
Keller , Bertha .

Kern , Eliſabeth .
Ketterer , Mathilde .

Kiefer , Marie .

Kirſchſtein , Marie .

29 . Krieg , Luiſe

σ
σ
ν

00
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Sechste Claſſe .

30 . Laib , Julie .

31 . Lang , Ida .

32 . Leutz , Eliſe .

33 . Ludwig , Lina .

734 . Mahler , Bertha .
35 . Meerwarth , Emilie .

36 . Metz , Marie .

37 . Meurice , Iſabella .

38 . Murdoch , Jane .

39 . Nowack , Pauline .

40 . Poppen , Marie .

41 . Preter , Marie .

42 . Schenck , Frieda .

43 . Schuſter , Luiſe .

44 . Sinner , Frieda .

45 . Sinner , Luiſe .

46 . Spohn , Mina .

47 . Straus , Hermine .

48 . Wohlſchlegel , Bertha .

49 . Wolf , Friederike .

50 . Zollikofer , Marie .

8

( Alter : 11 —12 Jahre . )

Baumann , Mina .

Bär , Sophie .

Biſchoff , Elwira .

Bucherer , Eliſe .

Büchle , Amalie .

. Effer , Charlotte .
Etheimer , Betty .

Ettlinger , Bertha .

Ettlinger , Fanny .

10 . Ettlinger , Sara .

11 . Fritz , Luiſe .

12 . Göhr , Anna .

* 13 . Grethel , Joſephine .

14 . Haid , Emma .

15 . Hanß , Sophie .
16 . Henrich , Emma .

17 . Heußler , Friederike .
18 . Homberger , Anna .

S
Oο

οοο

ο

19 . Jaucken . Marie .

20 . Katz , Eliſe .

21 . Kloh , Eliſe .

22 . Korn , Eugenie
23 . Levis , Nannh .

24 . Lutz, Marie .

25 . Maurer , Auguſte .
* 26 . von Märſch , Mina .

27 . Meiſter , Lina .

28 . Meißlinger , Marie .

29 . Peter , Luiſe .

30 . Rupp , Eliſe .
31 . Rupp , Luiſe .
32 . Rüttinger , Marie .

33 . Schäffer , Adelheid .
34 . Schmitt , Lina .

35 . Schuberg , Eliſe .

36 . Seeligmann , Bertha .



37 . Sevin , Auguſte . 42 . Weber , Anna .
38 . Spengler , Ida . 43 . Weill , Jeannette .
39 . Straus , Lina . 44 . Weiß , Lenchen .
40 . Stroh , Luiſe . 45 . Wolff , Anna .
41 . Sutter , Mina .

Siebente Claſſe .

( Alter : 12 —- 13 Jahre . )

1. Altfelix , Lina . 20 . Knop , Helene .
2. Altmann , Reline . 21 . Krämer , Frieda .
3. Betz , Anna . 22 . Levis , Helene .
4. Bitzel , Mathilde . 23 . Marx , Johanna .

*5 . Buiſſon , Mathilde . 24 . Meinzer , Eliſe .
6. Diefenbronner , Helene . 25 . Mozer , Ida .
7. Dölter , Eliſe . 26 . Müller , Mina .
8. Dümas , Lina . 27 . Poppen , Bertha .
9. Edler , Sophie . *28 . Riedel , Bertha .

10 . Ettlinger , Hermine . 29 . Ritzenthaler , Amalie .
11 . Ettlinger , Regine . 30 . von Röder , Julie .
12 . Geiger , Lina . 31 . Schaffſtädt , Mina .
13 . Günth , Auguſte . 32 . von Schilling , Helene .
14 . Günth , Lina . 33 . Schneider , Luiſe .
15 . Harrer , Eliſe . 34 . Stöſſer , Helene .
16 . Häuſer , Mina . 35 . Willſtätter , Fanny .
17 . Heinrich , Ernſtine . 36 . Wimpfheimer , Mathilde .
18 . Homburger , Lina . 37 . Wolf , Luiſe .
19 . Kley , Sophie .

Achte Claſſe .

( Alter : 13 —14 Jahre . )

1. Bils , Fanny . 10 . Harrer , Emilie .

2. von Crailsheim , Ida . 11 . Heidelsheimer , Jenny .
3. Deſepte , Emma . 12 . Heinrich , Mina .
4. Dreuttel , Joſephine . 13 . Henrich , Stephanie .
5. Eckardt , Marie . 14 . Hirſch , Emilie .
6. Ernſt , Lina . 15 . Hölliſcher , Helene .
7. Faber , Bertha . 16 . Kern , Frieda .
8. Faber , Karoline . 17 . Kern , Luiſe .
9. Foßler , Marie . . Küentzle , Marie .

U
W.



19 . Kühlenthal , Mina . 27 . Schmidt , Anna .

20 . Küſt , Joſephine . 28 . Strauß , Frieda .

21 . Lafontaine , Henriette . 29 . Wandesleben , Eleonore .

22 . Levis , Jenny . 30 . Weber , Marie .

23 . Marquard , Lina . 31 . Weill , Sophie .

24 . Müller , Sophie . 32 . Weißbrod , Lina .

25 . Rampmeher , Eliſe . 33 . Wormſer , Helene .

26 . Rüttinger , Antonie . 34 . Zittel , Marie .

Neunte Claſſe .

( Alter : 14 —16 Jahre und darüber . )

Gufenthalt in der Claſſe 2 —3 Jahre . )

1. Blochmann , Mina . 16 . Kern , Emilie .

2. Büchle , Luiſe . 17 . Keuchen , Emilie .

3. Deſepte , Luiſe . 18 . Kölitz , Marie .

4. Doll , Bertha . 19 . Kurzenberger , Chriſtine .
5. Dölter , Pauline . 20 . Lamehy, Julie .

6. Eberius , Eugenie . 21 . Lauterwald , Anna .

7. Ettlinger , Rudolphine . 22 . Levis , Bella .

8. Faber , Adelheid . 23 . Maurer , Eliſe .
9. Forſchner , Eliſe . 24 . Meeß , Bertha .

10 . Fuchs , Bertha . 25 . Müller , Marie .
11 . Goll , Klara . 26 . von Renz , Luiſe .
12 . Homberger , Emma . 27 . Rothacker , Bertha .
13 . von Hunoltſtein , Liſa . 28 . Schwartz , Bertha .
14 . Irſchlinger , Bertha . * 29 . Siehl , Luiſe .
15 . Kammerer , Klara . 30 . Wohlſchlegel , Luiſe .

Einzelne Stunden beſuchten :

* 3 1. Bijard , Cliſe . 42 . Leonhard , Pauline .
32 . Creuzbauer , Pauline . 43 . Levis , Johanna .

* 33 . Doll , Jenny . 44 . Moßdorff , Marie .
34 . Forch , Pauline . * 45 . Schalk , Luiſe .
35 . Fritz , Marie . * 46 . Schmidt , Luiſe .
36 . Gonard , Marie . 47 . Serauer , Ida .
37 . Gonard , Sophie . 48 . Steinmetz , Mathilde .

* 38 . Grumbacher , Frieda . * 49 . Stoll , Adolphine .
39 . Hanſult , Frieda . 50 . Voſſen , Marie .
40 . Hodapp , Sophie . 51 . Wagner , Laura .
41 . Lafontaine , Eliſe . * 52 . Miß Eliza Payn .



1

Anſtalt anweſenden Schülerinnen :

Eſtt Claſſy ; ; ß ; ß ; ;

Zweite Elaſſe 47 .

Diiſte Claſſe

Viktte Claſſe 15 .

Fiikiſts Elaſs , 8 .

Sechste Claſſe . . . 13 .

Siebente Claſſe . . . . 35 .

Aehie Elaſſe 1 .

Neliſte Claſſe 1 .
— —

Zuſammen 383 .

katholiſche .

israelitiſche .

*

*

Unter dieſen 383 ſind evangeliſche Schülerinnen

*

Geſammtzahl der am Schluſſe des Schuljahrs in der

226 .

84 .

73 .



F. Wiederanfang des Unterrichts .

Das neue Schuljahr wird nach den Oſterferien , welche

an die Prüfung ſich anſchließen , Montag den 25 . April be⸗

ginnen . Neu eintretende Schülerinnen wollen Samstag den 23 .

April , Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr , im Schullocale

Ritterſtraße Nr . 5) angemeldet werden . Wohnung des Diree —

tors Leopoldſtraße Nr . 3.

Das jährliche Schulgeld beträgt in Claſſe J. und II . : 16 fl . ;

in Claſſe III . , IV. , V. und VI . : 30 fl . ; in Claſſe VII . , VIII .

und IX . : 36 fl. ; Eintrittsgeld 1 fl . — Mädchen , welche etwa

im letzten Jahre nur noch einzelnen Stunden anwohnen , ent —

richten bloß einen verhältnißmäßigen Theil des Schulgeldes

Töchter , welche im Laufe des Schuljahrs eintreten , bezahlen im

erſten Quartal , wenn der Eintritt in die erſte Hälfte deſſelben
fällt , den vollen Vierteljahrsbetrag ; dagegen nur die Hälfte ,
ſofern ihr Eintritt in der zweiten Hälfte des Quartals geſchieht .
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Schulordnung
für die

höhere Töchterſchule in Karlsruhe .

§. 1.

Die Schülerinnen haben pünktlich zur beſtimmten Zeit ,

an Körper und Kleidung reinlich und anſtändig , und mit den

erforderlichen Schulſachen verſehen in ihrem Claſſenzimmer zu

erſcheinen , ſich ſofort an ihre Plaͤtze zu ſetzen und alles zum

Unterricht Nöthige in Bereitſchaft zu legen .

§. 2.

Keine Schülerin darf früher in der Schule erſcheinen ,
als 15 Minuten vor Anfang des Unterrichts . Der Unterricht

beginnt mit dem Schlag der vollen Stunde .

§. 3.

Iſt die Schülerin in ihrer Claſſe angekommen , ſo darf ſte

dieſe und ebenſo das Haus ohne Erlaubniß des Lehrers , der

Lehrerin , nicht mehr verlaſſen .
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§. 4.

Wer während des Gebets kommt , hat bis zur Beendigung

deſſelben ſtille an der Thüre zu warten und dann ſich bei dem

Lehrer , der Lehrerin , zu entſchuldigen . Wer erſt nach dem Be —

ginn des Unterrichts kommt , hat eine ſchriftliche Entſchuldigung

vorzuzeigen . Das Zuſpätkommen wird von einer damit beauf —

tragten Schülerin in ein Verzeichniß ( das von Zeit zu Zeit

dem Director vorgelegt wird ) notirt . Bei öfterem Zuſpätkommen

werden die Eltern davon in Kenntniß geſetzt .

8. 5.

Während des Unterrichts ſollen die Schülerinnen ſtill ,

ruhig , in gerader und anſtändiger Haltung auf ihren Plätzen

ſitzen , die Hände auf den Tiſch legen und ſich mit den Füßen

ruhig auf dem Boden halten . Alles , was den Unterricht hemmt

oder ſtört , wie Eſſen , Spielen , Schwatzen , Lachen , eigenmäch —⸗

tiges Verlaſſen des Platzes , iſt unterſagt . Hat das Kind wäh⸗

rend des Unterrichts dem Lehrer Etwas zu ſagen , oder ihn um

Etwas zu bitten , ſo gibt es , bevor es ſpricht , ein Zeichen mit

dem Finger .

§. 6.

Beim Eintritt des Directors , eines Lehrers oder einer

Lehrerin , eines Schulvorgeſetzten oder auch Fremden haben die

Schülerinnen ſich in der Stille zu erheben , ebenſo wenn dieſe

Perſonen die Claſſe verlaſſen .

1.

Die Schülerinnen ſollen ihre volle Aufmerkſamkeit dem

Lehrer oder bei mittelbarem Unterricht ihren ſchriftlichen Ar⸗

beiten zuwenden .
Beim Aufſagen , Leſen und Singen ſollen ſie ſtehen ; ihre

Antworten ſollen ſie in gerader Haltung des Kopfes laut , laut⸗

rein , wohlbetont und möglichſt in ganzen Sätzen geben . Beim



Schreiben und Zeichnen ſollen ſie aufrecht ſitzen , die Bruſt

nicht an den Tiſch andrücken , noch den Körper ſtark vorwaͤrts

biegen .
b. 8.

Das Vorſagen oder Zuflüſtern von Antworten ,ddas Oeffnen

der Bücher beim Aufſagen des Auswendiggelernten iſt verboten ;

ebenſo das Abſchreiben und Abſchreibenl aſſen ſchriftlicher Ar —

beiten .

F. 9.

Die hauslichen Aufgaben hat jede Schülerin fleißig zu

lernen oder anzufertigen . Abſchreiben und Abſchreibenlaſſen der

ſchriftlichen Hausaufgaben iſt unterſagt .

§. 10 .

Die Tafeln , Hefte und Bücher der Schülerinnen ſollen

reinlich und in guter Ordnung gehalten , die erſten insbeſondere
mit einem Schwämüchen verſehen ſein .

§. 11

Die Schülerinnen haben ihre Bücher , Hefte , Schirme ꝛe.

mit Namen zu verſehen

§. 12

In jeder Claſſe werden dem Al nach , wöchentlich

abwech 2 Schülerinnen aufgeſtellt , welche für die Ordnung

in der Claſſe zu ſorgen haben , ſowie außerdem jede Schülerin

dazu 1 iſt .

§. 13 .

Das Verunreinigen des Schulzimmers und der Räume

des Schulhauſes , deßgleichen das Beſchmutzen oder Beſchädigen
der Tiſche , Bänke und Lehrmittel iſt verboten ; namentlich wird

das Beſchreiben und Bemalen der Tiſche und Wände , wo es

ſei , ſowie das Zerſchneiden der Tiſche ganz beſonders beſtraft .
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§. 14 .

Zerbricht eine Schülerin eine Fenſterſcheibe, ſo hat ſie auf
ihre Koſten eine neue machen zu laſſen . Kann nicht ermittelt
werden , wer dieſelbe zerbrochen hat , ſo ſind ſämmtliche Schü⸗
lerinnen der betreffenden Claſſe dafür haftbar . Wird in einem
Arbeitsſaale eine Scheibe zerbrochen , ſo haben die Schülerinnen
ſaͤmmtlicher Claſſen , welche in den Saal kommen , die Koſten
zu tragen , wenn nicht nachgewieſen wird , daß es ohne Ver⸗
anlaſſung einer Schülerin geſchehen iſt .

F. 15 .

Unterhaltungsbücher , Spielſachen , Obſt , Geld mitzu —
bringen , iſt verboten .

§. 16 .

Die Schülerinnen ſind verpflichtet , die Schule regelmäßig
zu beſuchen . Nach einer Krankheit iſt ſchriftliche Entſchuldigung
der Eltern oder Fürſorger mitzubringen .

In allen andern Fällen iſt die Verſäumung des Unter⸗
richts nur nach vorher eingeholter Erlaubniß geſtattet .

Dieſe Erlaubniß iſt , auch wenn es ſich nur um die Ver⸗
ſäumung einer Viertelſtunde handelt , immer bei dem Director

nachzuſuchen und dem Lehrer , der gerade in der betreffenden
Claſſe unterrichtet , mitzutheilen . Von dieſer Erlaubniß iſt auch
der Claſſenvorſtand in Kenntniß zu ſetzen , ſobald die Verſäu⸗
mung wenigſtens ½ Tag beträgt .

In Abweſenheit des Directors iſt die Erlaubniß bei dem

Claſſenvorſtand nachzuſuchen .

1

Keine Schülerin ſoll den geordneten Gottesdienſt verſäu —
men . In der Kirche ſollen die Kinder , eingedenk der Heiligkeit
des Orts , ein anſtändiges , geſittetes und gottesfürchtiges Ver⸗

halten zu erkennen geben .
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§. 18 .

Während der freien Viertelſtunde darf bei günſtiger Witte —

rung keine Schülerin in der Claſſe zurückbleiben ; ebenſo darf

bei ungünſtiger Witterung keine Schülerin ohne Erlaubniß

während der freien Viertelſtunde das Claſſenzimmer verlaſſen . Das

Eintreten in andere Claſſen , in denen noch Unterricht ertheilt

wird , iſt unterſagt . Nicht minder iſt das Umherlaufen im

Hauſe verboten .

§. 19 .

Alle Spiele während der freien Viertelſtunde ſind unter —

ſagt . Findet die Lehrerconferenz für gut , irgend ein ſtilles

Spiel zu geſtatten , ſo iſt ihr das anheimgeſtellt .

. 20 .

Unter einander ſollen die Schülerinnen verträglich , fried —

fertig und freundlich ſein , überhaupt gegenſeitig ein anſtändiges
Verhalten beobachten . Das Beſchmutzen oder Beſchädigen der

Schulſachen einer Mitſchülerin iſt ſtrenge unterſagt .

F. 21 .

Gegen Lehrer und Lehrerinnen haben ſich die Schülerinnen
ſtets folgſam , wahrheitsliebend , beſcheiden und höflich zu be—

nehmen .
§ 22

Die Schülerinnen dürfen die Dienerin zu keinerlei Auf —
trägen benützen .

§ . 23 .

Außer der oberſten Claſſe darf keine Schülerin ohne Bei —

ſein der Dienerin am Brunnen Waſſer trinken .

§. 24 .

Nach dem Schluſſe jedes Vierteljahres erhalten die Schü —
lerinnen ein Zeugniß , welches von den Eltern oder Fürſorgern
nach genommener Einſicht unterſchrieben wird und alsdann dem

Claſſenvorſtand wieder zuzuſtellen iſt .
4
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b. 25 .

Fünf Minuten vor 12 oder 4 Uhr wird mit Gebet ge⸗

ſchloſſen . Die Schülerinnen ordnen ihre Bücher , verlaſſen ihre

Plätze , um ſich vollſtändig anzukleiden , kehren wieder an die —

ſelben zurück und gehen dann bankweiſe ſtille nach Hauſe .

Anfang und Schluß des Unterrichts wird immer durch

das Zeichen mit der Glocke beſtimmt .

6. 26 .

Liegenlaſſen von Gegenſtänden wird jedes Mal mit einer

Geldſtrafe für die Schulkaſſe belegt .

6. 27 .

Das Sichaufhalten vor dem Hauſe iſt zu jeder Zeit ver⸗

boten , ebenſo iſt das Zurückkehren in die Claſſe nicht geſtattet .

§. 28 .

Wer ſich gegen eine der obigen Vorſchriften vergeht , ver —

fällt angemeſſener Strafe .

Im December 1869 .

Die Cehrerconferenz .

Don der Commiſton der Höhern Töchterſchule genelnnigt.
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